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ihr euch als unsere Sitten - und Splittcrrichter
auslut ! Airs eure Ratschläge Pfeifen wir ! Hört
es, ihr Schädiger der Arbeiterschaft ! Den West,
den wir als richtig erkannt , werden ivir , imbc -

kuinincrt um euer mifztöniqes Geschrei , weiter¬

marschieren , zum Wohle i >cS Proletariats , und

euere ohnmächtigen Hcrßausbnichc können mir

unser mitleidiges Lächeln erwecken !

Die Agrarfrage auf dem deutschen Parteitag .
Aus den Referaten der Genoffen Dr . Baade und Krüger , Lüneburg .

Auf euere Ratschliige
pfeifen wir !

Unser Teplitzer Parteitag hat der Erkennt -

nis , die joden nicht vom konummistischen
Phrasendunst benebelten Arbeiter erfüllt , Aus¬

druck gegsben , das ; der Angelpunkt für die

Frage der Wicdercvstarknng und Kräftigung
der Macht der Arbeiterbewegung in der Zu-
sammenfnhrung der tschechischen und deutschen
Sozialdemokraten auf einer poliiiischcn Linie

liegt, mrd die sowohl auf diesem Parteitag , wie

auch manche . der ans dem vorangogangcncn

Parteitag der tschechischen Genossen gehaltenen
Reden , haben den Heiszen Wunsch der Arbeiter¬

schaft nach Wiedervereinigung des tschechischen
und deutschen sozialdemokratischen Proletariats
verdolmetscht .

Das hat die kommunistischen Führer sehr
aufgeregt , und seither bemühen sie sich, cs uns

auszuvoden , das ; cs ein Zusammengehen mit

der tschechischen Sozialdemokratie geben könnte .

Obwohl wir sie nie daraum gebeten haben ,

überhäufen nnS die um unser sozialistisches
Seelenheil Besorgten täalich mit Ratschlägen ,
wie wir es anpacken müszten , nm das gesteckte
Ziel zu erreichen . Die bewährten ZerpMcrer
der Arbcitcrdcivcgnng spielen sich auf einmal
als Fecknnänner in bezug auf die Herstellung
der Einheit des Proletariats auf , obwohl ihnen
niemand dazu die Legitimation gegeben hat
mi- d feder schon - wein , das; , wo sie hin treten , kein
Gras wachst . Nein , sa0 "n die Alleinpächter aller

revolutionären Tugenden , so dürst ihr cs nicht
machen , wenn ihr di : Bourgeoisie erfolgreich
bekämpfen wollt , mit uns müßt il >r gehen , denn

die tschechische Sozialdemokratie ist ein schlech¬
ter Partner . Daran füo >n sie neben den üb¬

lichen Feststellungen unseres Soziolverrats die

Einladung ? n ihrer Einheitsfront , die . ebenso

wie unsere ?lhs >' aen darauf , demnächst schon ihr
tausendstes Jubiläum feiern köimcn .

Denen , die nicht alle werden wollen , kann

man es vielleicht einreden , das ; eine gemein¬
same Politik der deutschen und tschechischen
Sozialdemokraten unmöglich und von Nebel

wäre . Einheitsfront mit den Kommunisten !
Der Schlager ist längst abgespielt wie ein ab -

aedroschener Gassenhauer . Wie kann es . abge¬
sehen von vielen anderen Gründen , ein Zn-
sainmenwirken mit einer Partei geben , die in

ihren Entschlüssen nickst frei ist , die in ihrer
Politik von einer ausländischen und mit dik¬

tatorischen Vollmachten ansgcstattcien Stelle

das tun und lasten mus; . wes ihr kommandiert

wird ! Wie sollen sich Ncriilnunaspunkte mit

einer Partei ergeben , die mit allem , ivas sie
tut , nur zur Stärkung der kapitalisti ' sckwn Re¬

aktion beiträgt , deren ^auptbeschnftianng zum
Gaudium der Bourgeoisie in der Verdächtigung
und Verleumdung der sozialdemokratischen
Partei und ihrer Führer bastelst , die seit sieben
Fahren , wenn auch ohne Erfolg , sich anstrengt ,
uns zu „vernichten ", und die erst wieder auf
ihrem lebten Parteitag von Moskau den Be¬

fehl erhalten hat , aegen die Sozialdemokratie
mit verdopvoltem Eiker zu kämpfen ! Diese eine

Seite der kommunistischen Raigebcrci erledigt
sich allo von selbst und jede Nummer der kom -

mumstilschen Zeitungen ist eine beredte War¬

nung an die sozialdemokratische Arbeiterschaft ,
sich in eine Gemeinschaft zu begeben , in der

der andere Teil mit dem Dolch am Rücken
lauert . Und die andere Seite des Ratschlages ?
Wir sollen den Weg zur tschechischen Sozial¬
demokratie nicht suchen dürfen ? Aber , wie >mrd
uns denn ? Genau wie uns bedenken die Kom¬

munisten doch tagtäglich auch die tschechischen
Sozialdemokmten mit ihren Einladungen zur

Einheitsfront! Den - Kommunisten soll erlaubt

sein, n >aS für uns in Moskaus Namen verpönt
ist ? Mache sich jemand auf ' diese Unsinnigkeit
einen Vers , wir verstehen sie nicht ! Aber frei¬
lich, die tschechischen Sozialdemokraten sind deut

Ideal der Kommunisten nicht reif , die nm

unsere Reinheit fürchtet ; , wenn wir den Zu-
sammenschlus; mit den tschechischen Sozial¬
demokraten erreichten . Doch auch weder wir ,

noch selbst die Linksten unter uns , haben je-
mals mohr Gnade in den gestrengen Augen

der Kommunisten gefunden , als unsere tsche¬
chischen Genossen . Wenn die . Kommunisten trotz
allem kein Bedenken tragen , den tschechischen
Sozialdemokraten ihre Bundesgenossenschaft
anzutragcn , warum sollten wir päpstlicher sein ,
als selbst die Moskauer Päpste mit ihren . Kar¬
dinalen , Pfarrern , bis herab zu den Mesznern
und M iniistvmrtenbubcn !

Der von Moskau gezüchtete „rote " Je -
snitismus beginnt frühzeitig an geistiger
Arterienverkalkung zu leiden . Er gebiert keine
neuen Gedanken mehr und mit dem Elan

seiner ersten Jugendzeit ist es auch schon längst
vorbei . Wie sollen es die kommunistischen
Schäflein begreifen , das; wir die Interessen des

Proletariats verraten , wenn ihnen , im Falle
die kommunistischen Führer dasselbe tun , dies
als revolutionäre Tat cingeredet wird ! Um das

plausibel zu machen , müsste schon etwas mehr
Gehirnschmalz daran verwendet werden , als in
den kommunistischen Redaktionen gemeinhin
zur Verfügmtg steht . Von der Freiheit , ihren
Gläubigen den grössten Widersinn vorzusetzen ,
machen die Moskauer Stipendiaten denn doch
einen allzu ausgiebigen Gebrauch . Freilich hält
es , das geben wir gerne zu , recht schwer, das

kommunistische Gaukelspiel mit dem Scheint der

Ehrlichkeit zu umgeben . Wären unsere kommu¬

nistischen Ratgeber ehrlich , dann müssten sie
zugeben : wir denken in Wirklichkeit gar nicht
daran , mit euch oder mit de » tschechischen So¬

zialdemokraten eiire Einheitsfront zu bilden ,
das Wort ist uns nur Schein , Lug , Trug ,
blinde Parole und Entlarviutgsmanövcr . Sic

müßten auch zugebe », das ; sic gegen unsere
Einigtmg mit den tschechischen Sozialdemokra¬
ten sind, iveil sie nichts so sehr fürchten , als

diesen Zusammenschlus ; , der den Anfang voin
radikalen Ende des ganten bolschewistischen
Spuks bedeuten würde . Weil sie dies in allen

ihren Knochen spüren , dann » verzeichnen sie
genau wie der Spina oder Mahr- Harting , jede
Tat und jede Aeußevnng einzelner tschechischer
Sozialdemokraten , die gegen iiitcruationale
Grundsätze verstoßen und begleiten dies mit

hämischen und höhnischen Glossen . Ein tsche¬
chischer führender Genosse hat in einem Artikel

die Verdienste der früheren Koalition gerühmt ,
die sich diese nm die Müibemachnng der Deut¬

schen im Staate erworben bat , und in Olmütz
haben tschechischsozialdcmokrastsche Gemeinde¬
vertreter dagegen gestimmt , das ; die Bestim -
mungen der Sprachcn . verordnnng betreffend die

Doppclsprachigkeit in der Gemeindevertretung
Anwendung finden — welch ein Fressen für
die kommnnistischen Einheilsfrontler ! Tas soll

beweisen , das ; wir sür alle Zeiten mit der tsche¬
chischen Sozialdemokratie nicht Zusammengehen
können und dürfen . Nun , ihr falschen Warner ,
wer von uns hätte jemals ähnliches gut ge¬

heißen ! Haben wir nicht stets gegen solche Ver¬

irrungen und Verschlungen Stellung genom¬

men , das ; ihr uns diese Taten Einzelner an -

krerdcn wollt ! Kein einziger ist unter uns , der

sich das Werk der Wiedervereinigung des tsche¬
chischen und deutschen Proletariats leicht vor¬

stellen würde . Wir waren eineinhalb Jahrzehnte
getrennt — kann sich an einem Tage finden ,
>vas so lange geschieden lvar ! Was , in Teufels
Namen , sollen die Entgleisungen Einzelner
gogen die zwingende Not , gegen die Idee und i

das Ideal des Zusammenschlusses beweisen , I

was gegen die zlveifellos alif beiden Seiten be - i

stehende und sich steigernde heiße Sehnsucht der

sozialistischen Arbeiterschaft nach Vereinigung
ihrer Kräfte ! Nur Röslvilligkeit und Angst vor

dieser Bereinigung bringt Freude an solchen be¬

dauerlichen Erscheinungen , wie sic sich in Ol¬

mütz tugetragen haben , hervor . Aber die Kom -

nnmisten sind die letzten » die berechtigt wären ,

uns darob zu höhnen . In allen Ländent ist

ihre Partei , von Richtungsstreitigkeiten durch¬
wühlt , ein Bild des Jammers , in Deutschland
ist sie ein Trümmerhaufen , in Oesterreich ein

armseliges Niehls , das ebensoviel Meinungen
aufwcist , als Mitglieder . Und lvie sähe die

K. P . Ü. aus , wenn nicht einerseits der Geld¬

beutel Moskaus , anderseits die geschwungene
Knute jede selbständige Meinung in ihr unter¬

drücken lvürden ! Kehrt erst di « Haufen
Schmutzes vor euerer eigenen Türe weg , eh«

Ter Parteitag der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands in Kiel beschäftigte sich auch mit
einem von der Agrarkommission ausgearbciteten
Agrarprogramm , das ein hervorragendes Doku¬

ment des wissenschaftlichen und Praktischen Fort¬
schrittes der sozialdemokratischen Agrarpolitik dar¬

stellt . Tas Programm stimmt in seinen Grund¬

zügen nnt dem Agrarprogramm der österreichi¬
schen Sozialdemokratie überein und ist ein neuer

erfreulicher Beweis , daß die sozialdemokratischen
Parteien für ihr Wirke » unter der Landbevölke¬

rung bereits feste und klare Richtlinien enttvickclt

haben . Wir bringen hiemit zur Information der

Parteiöffcnttichkeit die wesentlichsten Stellen ans
der Begründung , die die Genoßen Fritz Baade
und K r ü g e r in ihren Referaten dem Pro -
gramincntwnrs gegeben haben .

Die Frage der Betriebsgrößen .
Baade fiihrte ans , man fei bei der Pro -

grammschöpfnng von der Tatsache ausgegangen ,
daß in den bäuerlichen Betrieben der Landwirt ,

schäft das Schwergewicht der Agrarpolitik richt .
Dabei habe man aber die Auffassungen des Ge¬

nossen Eduard David , der sich als Vor¬

kämpfer bäuerlicher sozialistischer Agrarpolitik j
unvergängliche Verdienste erworben l )at , nicht
kritiklos übernommen .

„ Wir haben uns mit den vom Genossen David
entwickelten Gesamtideen anseinandergesetzt . Dabei

unterschieden wir drei Hauptbestandteile . Ter erste
ist die einfache Feststellung der Tatsache , daß die
EntwickIn n g ' der B e t r' i e b s v a r t e i -

lung . in der Landwirtschaft nicht die geringsten
Anhaltspunkte für eine KonzcntratiouSbewegnng

. gibt . Tic bcdcntüngsvollstc Tatsache aus der Bc -

triebSstatistik ist,
daß eigentlich alle großen Kategorien von Be¬

triebsgruppen In der Landwirtschaft ihre Exi¬
stenz mit erstaunlicher Lebensfähigkeit behaup¬

tet haben .

Eine Verschiebung in allen . »lassen ist außerordent¬
lich gering . Selbst die starke Verschiebung in der

Ausdehnung der bäuerlichen Betriebe von 5 auf
20 Hektar ist , auf die- Gesamtheit der Landwirt¬

schaft umgcrechnct , recht gering . Richt weniger als

230 Jahre würde cs dauern , damit bei der Fort¬
setzung dieser Entwickelung im gleichen Tempo der

gcsamtc Großgrundbesitz zugunsten des bäuerlichen
Betriebes aufgelöst . Also die Stabilität
der landwirtschaftlichen Betriebs¬

form ist Wohl die bedeutungsvollste Erscheinung ,
die wir feststcllcn müssen . ES wäre verkehrt , ein

Agrarprogramm auf der Erwartung anfzubaucn ,
daß in einer absehbaren Entwicklung ein Groß
betrieb den Kleinbetrieb oder umgekehrt verdrän¬

gen würde .
Wenn man nach marxistischen Methoden von

der Erkenntnis der Wirklichkeit ansgeht , muß man

scslstrllcn , daß der Streit um die Betricbsgrößcn -
tlassen maßlos anfgebauscht worden ist. Tas gleiche
Ergebnis zeigt sich, wenn ich mir die Gründe an¬

sehe , die sür die U e b c r l « g c n h e i t Vereinen
oder anderen Betriebsgrößenklasse
ins Feld geführt worden sind. Cs ist doch richtig ,
daß in der Landwirtschaft die menschliche Arbeits¬

kraft als Qualitätsarbeit , die im höchsten eigenen
Interesse geleistet wird , eine ganz besondere Rolle

spielt und daß der Familienbetrieb , der mit daran

besonders interessierten Arbeitskräften wirtschaftet ,
einen bedeutenden Borsprung vor jedem Großbe¬
trieb hat , der mit fremden Arbeitern wirtschaften
muß , weil hier die Kontrolle hinsichtlich der Qua¬
lität nicht so dnrchgefiihrt werden kann , wie in der

Industrie .
Aber auch den Gedanken , daß der Familien¬
betrieb dem Großbetrieb entscheidend überlegen

sein müßte , kann ich nicht folgen .

Man darf nicht vergessen , daß in einem großen
speziell bäuerlichen Betriebe gerade die

Zweckmäßigkeit und Lebenskraft ansgcbant ist ans
dem Grundsatz methodischer Arbeits¬
an s n ü tz u n g u n d Ausbeutung der
Frau und der ganzen Familie . (Sehr¬
wahr . ) Sehr bedeutsam erscheint mir die viel zu
wenig beachtete Tatsache , die die tatsächliche p r o-
duktive Leistung zwischen Großbetrieb und
Kleinbetrieb in der deutschen Landwirtschaft außer -
ordentlich stark zu ungunsteu des Kleinbetriebes
verteilt . "

Damit , daß der landwirtschaftliche Klein - ,
Mittel , und Großbetrieb in der Landwirtschaft
einfach als gegebene Faktoren der künftigen Ent¬

wicklung anerkannt werden , hat die sozialistische
Agrarthevvie den toten Pnikkt des Betriebsgrößen «
streite - überwunden und den Weg zu schöpferischen
Leistungen beschritten .

Das ffrnährungsproblem .
Hochinteressant sind die Gedankengänge , mit

denen Baade das wachsende Interesse der Arbei¬

terklasse an der Agrarpolitik begründet :
„Wirtschaftlich hat sich in der leihen Jahr¬

hunderthälfte
der Nahrungsmittelspirlranm ungeheuer aus¬

gedehnt .
Ein E r n ä h r n n g s p r o b l e m hat cs für den

europäischen Kontinent in den Jahren von 18ö0
bis 1000 überhaupt nicht gegeben , weil ungeheure
Flächen Neuland in Amerika erschlossen wurden .

Unser ganzes Tcnken über das , was Volkswirt »

schastlich notwendig ist , ist noch aus jene Erfahrun¬

gen aufgcbaut . Wir halten einen unbegrenzten
Bcvölkerungszutvachs , der einseitig in der Jndu -

stricjphäre unicrgebracht werden kann , und dabei

»och ein fortgesetztes Steigen des RcallohnS und
der Lebenshaltung der breiten Massen sür selbst¬

verständlich . Wir ntüsien uns aber darüber klar

seiu , daß eine solche Entwicklung nicht möglich ist ,

ohne daß die Versorgung nrit Lebensmitteln im

gleichen Tempo wie bis zum Ende des vorigen
Jahrhunderts vor sich geht . Sie ist aber mit der

Jahrhundertwende wesentlich langsamer geworden .

Wir sind in eine steigende Entwicklung der
Getreide - und Flrischpreifr Hinringeraten .

Auch die Entwicklung der Re al löhne Hal ein
viel ' langsameres Tempo angeschlagen . Die

Verknappung des Rahrungsmitlelspiclraumcs der
Erde im Verhältnis zu den fortschrittlichen Ten¬

denzen des Proletariats ha : sich' durch den Krieg
noch wesentlich vcrschärst . Ich erinnere nur an
den Ausfall Rußlands und der agrarischen
Hebcrschußstaaicn , der durch die Produktion Austra -
licnS und Argentiniens nicht annähernd wett ge¬
macht werden kann . Die Periode der Bedrohung
der europäischen Landwirtschaft durch die billige
RahrnngSmitielproduktion von Uebcrscc ist länast
vorbei und damit haben auch dir alten schutzzilll »
tierischen Ideen in Europa vollkommen ihren Bo¬
den verloren . ( Sehr richtig ! ) Wir Haven ein

Interesse daran , daß die Steigerung der Lebens

mittelprodnttion nicht gehemmt wird , daß der

Kanips der Menschheit gegen das Gesctzvom
abnehmenden Bodenertrag mit neuen
Mitteln fortgesührt wird im Interesse einer Ver¬

billigung der Lebenshaltung der breiten Massen .
Tas ist auch notwendig im Interesse der Absatz -
möglichleitcn ' unserer Industrieproduktion . Das
Problem der Absatzstagnalion seit Ende des Krie¬

ges steht im ' nrsächiichen Zusammenhang mit ' der
Tatsache , daß die Ausweitung des Nahrungsmittel¬
spielraums und der Austausch vou Agrarprodukten
gegen Jndustricproduktc nach Uebersce nicht mehr
in dem gleichen Tcnipo vor sich geht wie in der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts .

Es ist das heute eine Lebensfrage für das
industrielle Proletariat , daß der wachsenden
industriellen Produktion wachsende Märkte er »

schlossen werden .

nicht zuletzt auch im Austausch gegen Agrarpro -
dnkle . "

Produttionssörderung und Absatz»
regelung .

Weiter besprach der Referent die schweren
Versäumnisse des alten Regimes gegenüber der
Landwirtschaft und führte hiezu noch ans :

„ Die bisherigen Regierungen , namentlich der
m o » a r ch i st i s ch c n Zeit , haben das

landwirtschaftlich « Bildungswesen
so systematisch vernachlässigt , als ob sie den tech¬
nischen Fortschritt in der Landwirtschaft gewaftlam
verhindern wollten . In der Vergangenheit fehlt
jede praktische Bauernpollttk vollstän¬
dig . ( Sehr wahr ! ) Nun könnte jemand sagen , daß
diese Forderungen ans ProduktionSsteigcrnng auch
in jedem bürgerlichen Agrarprogramm stehen konn¬
ten . Jedes bürgerliche Agrarprogramm beruht
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znnächst ans der freien Konkurrenz und ans der
Initiative des privaten Unternehmens . Tic ge¬
schichtliche Entwicklung der landwirischastlichen
Technik hat aber gezeigt , daß das keine genü¬
gende Motoren zum Fortschritt sind ,
daß der bloße Eigennutz und die freie -Herrschaft
des Privateigentums nicht dazu ausreichen , den

landwirtschaftlichen Betrieb vorwärt » zu bringen .
Auch das Programm planmäßiger produktiver

Steigerung läßt sich nur durchführen zusammen
mit einem Progranim der

Absatzregelung , die »ach kapitalistischen Ideen¬
gängen niemals gesiibrt werden kann .

Unsere Vorschläge auf gemeiuwirtschaftlichc Rege¬
lung des Absatzes der Produktion habe » einen kon >
treten Ausdruck gefunden in unserem Vorschläge
de » H a n d c l s m o u o p o I und der gleichzeitigen
Beseitigung der jetzigen Gekrcidczälle . Da » ( Ä>
ireidemonopol hat schon in der sozialistischen Agrar¬
theorie und Praxis Frankreichs , ^efterrcichk - ,
Englands , der Schweiz und Norwegens eine erheb¬

liche Rolle gespielt . Kein sozialistischer Theore¬
tiker und Praktiker hat sich auf die Tauer der
Erkenntnis verschlossen , daß die Beseitigung der

ungeheuren Preisschwankungen rin gemeinsame »
Interesse der Erzeuger und Verbraucher ist .

Sozialistische Bodenpolittt .
lieber den bodenreformerischen Teil des

Agrarprogrammes referierte Genosse Krüger -
Lu ne bürg . Er begründete die Forderung des Pro¬
grammes . wonach aller Großgrundbesitz , der eine

vokksivirisckmftlich zweckmäßige Grenze überschrei¬
tet — im deutschen Cftvit wird dies bei einem

Ausmaß von über 750 Hektar angenommen —

dein Reiche für Siedl . ungszwecke abgetre¬
ten werden soll . Redner gab zu diesem Punkte
noch folgende Erläuterungen :

„ Güter bis zu 750 Hektar sollen nicht enteig¬
net iverden nach dem Entwurf . Hier wird aber

eine grundlegend « Reform der Arbeiterver »

hältnlsfe

verlangt , welche die heutige druckende Abhängig ,
keir der Landarbeiter von ihren Gutsherren
beseitigt . Tie einzelnen Forderungen , die im Zu¬
sammenwirken mit Sem Landarbciterverbande

ausgestellt sind , sehen besonders die Beseitigung der

Werkwohnungen vor . Außerdeni sollen die Land¬

arbeiter hinsichtlich der gewerkschaftlichen Betä -

ngung und in sozialpolitischer Hinsicht den Indu¬

striearbeitern auch tatsächlich gleichgestellt werden .

Die SPD . setzt damit die Arbeit fort , die nach der

Revolution mit der Beseitigung der Gesindeord -

nungen , der Gewährung des Koalitionsrechtes an

die Landarbeiter begonnen hat . Hier eröffnet sich
der Tätigkeit des Landarbeitervcrbandes ein großes

Tätigkeitsfeld .
Ganz anders als das Eigentum der Latrfnn -

dienbrfitzer muß natürlich das Eigentum der

Mittel , und Kleinbauern behandelt
werden .

Hier kann von irgendeiner Eiilrignung oder
von EigentumSbefchränkungen nicht dir Rede

fein .

Vielmehr müssen alle Maßnahmen geirofsen wer¬

den , um die Arbeit in diesen Betrieben so frucht¬
bringend und ertragreich wie irgend möglich zu
gestalten . Mit Recht weist der Entwurf zum
Schluß darauf hin , daß eine tiese Intcresscnsolida -
rität die Arbeiterschaft mit den selbst arbeitenden
Bauern verbindet . Eingehende Forderungen wer¬
den auch zur

Sicherung des Pachtschutzes

gestellt , dessen sich die SPD . im Interesse der
kleinen Pächter auf dem Lande seit der Revolution

besonders angenommen hat . Das Pachtschutzrecht
soll zu einem Dauerrecht ausgcstaliet werden .
Der willkürlichen Steigerung der Pachtpreise soll

entgegcngctreten werden durch die Bestinimung ,
daß die Pacht nicht höher sein darf , als einer ange¬
messenen Bcrzlnjung der Sten er werte
der verpachteten Grundstücke entsprich : . Gefordert
: vird ferner eine

planmäßige Bodenpolitik der Gemeinden ,

gesichert durch ein Vorkaufsrecht , welches die Ver¬
sorgung der landbedürftige » Bevölkerung mit
Pachtlan ^ und Kleingarieiiland sowie mit Bau
Plätzen für alle Zeil ermöglich ! . Endlich fordert
der . letzte - des Programms eine

bäuerlich « Sozialpolitik ,

vor allem eine wirksame Familien ■, Säuglings -
und Kleinkind «rfürsorge sowie eine leistungsfähige
dkraukeuversjcherung , Invaliden und Altersver¬
sicherung auch für die kleinen Landwirte , endlich
ivirksame Bersichernugen gegen unvorhergcschcne
Katastrophen sowie eine Lobeusversichcrung , um
die ileberlastnug des bäuerlickicn Besitzes mit Be -
sitzwechsel und AbfindnugShypotheken zu verhüten .

Inland .
Kostbare Ministeraussprllche .

r ' iach dem Bericht der „ Teutschcn Woche "
vom 21 . d. M. hat die Exzellenz M a y r - H a r -
t i n g in Olnn' itz eine Rede gehalten , in welcher
er über den Regicningseintrirr der aktivistischen
Parteien folgendes sagte :

„ Die Aktivisten sind i it die Regie -
r u n g a i n g c r r e r c n, aber nicht bedingungslos ,
weil wir von vornherein eine Reihe Be¬
dingungen formuliert haben , nm
deren f ch r i t. t lv c i s e Erfüllung wir
kämpf « u. "

- sein Kollege Dr . Spin a sprach zur setbcn
Zeit in Böhm. - Lcipa über denselben ( Gegenstand
und sagte :

„ Gerade durch den bedingungslosen Ein¬
tritt der Deutschen in die Prager Regie ¬
rung , sei die Tragfähigkeit dersel¬
ben gefächert worden . "

Uns scheint » nr eines sicher zu sein , nämlich ,
daß beide in der Regierung sind und daß sic dort
ertragen " iverden , denn , wcirn cs anders
wäre , so tvürdcil beide „ bedingungslos " gegangen
werden . Dagegen scheinen sic aber vorzubeugen ,
denn man läßt sic ja schon allein und selbständig
„ t s ch e ch i s ch" reden , wie eg Herr Spina in
Preschen gezeigt hat .

Also , lieber Bauer mit der Zipfelmütze , halte
Ruhe und Ordnung , wenn wir lviedcr einmal zu
euch koininen werden , dann reden wir nur noch
tschechisch mit euch , - veil es die „ Tragfähig¬
keit der Regierung " erfordert . Tas ist
unbestritten richtig so, denn wir l - aben das

„ Selbftbe sti m mn ngs rech t " nock) nie
anders verstanden , als so zu reden wie es ver¬

langt wird . Also Gott befohlen , bis der Ausgleich
fertig ist , wir sind jetzt gerade in der besten Arbeit .

Grüß Gott !

Was zu beweisen war .

Masaryk , die Kommunisten und die

Sozialdemokratie .
Hat vielleicht jemand erwartet , daß die

Kommunisten das Eintreten der deutschen
Sozialdemokraten für Masaryk nicht alö Verrat
an der Arbeiterklasse hinstcllcn würden ' ? Sicher
gibt cS keinen Arbeiter , der auf das Verrat -

Geschrei nicht gefaßt war . Ta es pünktlich ein¬

traf , ist es eigentlich überflüssig , sich damit zu be¬

fassen . Ein paar Worte seien dem „ Vorwärts "
aber doch gctvidmet , um zu zeigen , Ivie kühn die

Phantasie eines MartschrelerS mit Moskauer

Schulung übers Ziel schießen kann .

Daß unsere Partei ihre Klubs für Masaryk

Tic Grundsätze des Programms widersprechen kei » I

neswcg » den Grundsätzen des wissenschaftlichen |
Sozialismus .

Es gibt keine sozialistische Lrhre , die uns

zwingt , in der Landwirtschaft den Ersatz

d«r Kleinbetrieb « durch die Großbetriebe zu

fordern . "

Rach den Darlegungen der beiden Referenten
wurde der Prvgraminendwurf über Antrag Hi l

ferdiug nock) einmal an die Kommission zu -
rückvcrwiescn , wo unter Beiziehung eines säch-
sischen Genossen die letzten Differenzen in der

prinzipiellen Auffassung des Agravproblems aus¬

geglichen wurden . Der Parteitag hat dann den

letzten BerhandlungStog den Entwurf der Agrgr -
komnnssio » e i n st i m m i g zum Agrarprogramm
der Partei erhoben . Wir können die deutsche
Bruderpartei „ zu dieser werwollen Bereicherung
ihres programmatischen Rüstzeuges mir aufrichtig
beglückwünschen .

votieren ließ , ist ja natürlich ein himmelschrei¬
ender Verrat , denn es ist einer der obersten
Glaubenssätze im Moskauer Credo , daß die

Kommunisten immer nur revolutionäre , die

Sozialdemokraten dagegen imtncr nur ver¬

räterische Taten vollbringen können . So wenig
uusere offizielle Erklärung die Kommnnistcn be¬
lehren konnte , so wenig könnten wir es , wenn
ivir ihnen jetzt erzählen , daß Masaryks Wahl
keineswegs , wie der „ Vorwärts " cs darstellt ,
durch die Koalition gesichert war , daß sich die
Klerikalen erst in letzter Minute entschieden und
bei der Verläßlichkeit Svehlas niemand überzeugt
sein konnte , vb nicht hinter den Kulissen ein
reaktionäres Komplott ausgekocht werde . Derlei

Kinkerlitzchen wie die Kvmmnnisten sie mit ihrer
Temonstrationskaudidatnr im ersten Wahlgang
und mit dem Beschluß , im zweiten doch Masaryk
zu wählen , eben nötig haben , nm die Revoluzzer¬
komödie weiter zu spielen , benötigen wir nicht .
Unsere Partei ist fest genug , ihre Beschlüsse auf
geradem Wege ohne Manöver zu vertreten .

Natürlich wirft uns der „ Vorwärts " die Nach¬
barschaft der Aktivisten vor , in die wir durch
unser Votum angeblich geraten sind , nur vergißt
er , daß die Kommunisten dann mit den Kramak -

Fascistcn und den Ludaci in eine kompromit¬
tierende Nachbarschaftschaft geraten sind . Aber

auch da ist cs natürlich nicht dasselbe , tvenn zwei
dasselbe Inn . Das Famose an der Polemik des

„ Vorwärts " ist aber der Schluß , den er aus

nnserem Verhalten zieht . Wir sind die „ R e -

servcpartei des AktiviSmuS ! " Wir

haben für Masaryk gestimmt , um uns die Klerl -
talcu ( die doch gegen Masaryk waren ) zu Freun¬
den zu machen und unsere Regierungsbercitschast
anzubietcn . Dabei stellt der „ Vorwärts " noch
fest, daß die Bürgerlichen gar nicht daran denken ,
ihre Kvalitivnsbasis zn ändern . Wir müßten also
mindestens so blöd sein , wie der „ Borwärts " -
Skribent seine Leser machen will , wenn wir

Masarbk wählten , nm in die Regierung zu kom¬
men . Während von uns in so schändlicher Weise
wieder einmal die Revolution verraten wurde ,

- meldet der „ Vorwärts " , daß die Kommunisten
eine „ lv i r k n n g s v o l l c D c m o n st r a t i o n "

veranstaltet hätten ! Die Demonstration bestand
darin , daß für 8 t u r c ganze 54 Stimmen ab¬

gegeben wurden und daß nebenbei ein paar Kom¬

munisten Krawall machten . Warum die Demon¬
stration wirkungsvoll war ? Worin die

Wirkung bestand ? Nun darin , daß der „ Vor¬
wärts " sie wirkungsvoll findet . Er ist zufrieden
und da die Bescheidenheit eine schöne Tugend für
Revolutionäre ist , wollen >vir ihm seine Zufrie¬
denheit lassen .

Mr Aufgaben der Sozial ¬

demokratie in der Aeonbiik .
Der Kieler Parteitag hat folgende allgemein

intcrcssicrcnde Resolution angenommen :

I.

Nachdem die Versuche , die deniokratische Re¬
publik gewaltsam zu beseitigen , an dein wachsen¬
den Widerstand der arbeitenden Massen gescheitert
sind , versucht die politische und soziale Reaktion
unter Führung der deutschnationalcn Partei die
alte Herrschaft von Großgrundbesitz und Groß
kapital durch Ausnützung der Regierungsmacht
wieder herzustcllen . Die Tcutschnationalen ver¬
bergen vorübergehend ihre monarchistischen ,
repnblik - und dcmokratiefeindlichen Bestrebungen ,
nm sich die Hilfe anderer bürgerlicher Parteien
zur Durchführung der materiellen , sozialreaktio -
nären Ziele des Großbesihes zu sichern .

Zugleich wächst mit der fortschreitenden Kon¬
zentration des Kapitals die Organisicning der
Wirtschaft unter der Leitung und zum Nutzen der

Kapitalistcnklafsc . Der Kampf um die Äesciti -
! gung des Besttzprivilegs , um die wachsende An¬

teilnahme der Arbeiter und Angestellten an der
Leitung und den Ergebnissen der Wirtschaft , um
die fortschreitende Umwandlung der kapitalistisch »
oligarchischen in die sozialistisch -demokratische
Wirtschaftsorganisation wird damit zur nnmittel -
baren Aufgabe der Arbeiterbewegung .

Der Kampf um die Behauptung der Repu¬
blik und die Ausgestaltung der Demokratie , die
Abwehr der sozialen Reaktion und die Erringung
der Wirtschaftsdemokratie erfordert die Vereini¬

gung aller Arbeitenden in einer politischen
Partei , in der Sozialdemokratie .

Als politische Partei lehnt die Sozialdemo -
lratic jede Spaltung der Arbeiterbewegung aus
konfessionellen Gründen ab . Die politischen und

soziale » Ziele der Arbeiterbewegung sind völlig
unabhängig von der religiösen Ucbcrzeugimg und
den weltanschaulichen Meinungen ihrer einzelnen
Glieder . Der Parteitag erhebt deshalb Protest
gegen die Entfesselung eines sogenannten Kultur¬
kampfes . Er erblickt darin nur de » Versuch
sozialreaktionärer Kreise , die Trennung zwischen
den Arbeitern aufrecht zn erhalten und zn erivei -

tern , um über die Getrennten die politische und

soziale Herrschaft leichter ausüben zn können , eine

Ablenkung der Arbciterbetvcgung von ihren wirk

liche » Aufgaben . Der . Kampf um die Schule ist
für die Sozialdeniokratie ein Teil des Befreiungs¬
kampfes der Arbeiterklasse . Sein Ziel ist die Be¬

seitigung des Bildungsprivilegs , die Aufstiegs¬
möglichkeit für alle Befähigten ohne Unterschied
des Besitzes , die Hebung des Bildungsniveaus und
des Knlturgrades der Massen . Tie Uebcrwindung
des Bildungsprivilegs ist aber eine gemeinsame
Angelegenheit aller arbeitenden Schichten . Nicht
Trennung durch die Religion , sondern gemein¬
samer Kampf nm Teilnahme an allen Errungen¬
schaften der Kultur ist der wahre Kulturkampf .

II .

Der Kampf um die Eroberung der Staats¬

macht macht die Erringung und Behauptung mög¬
lichst zahlreicher Machtpositionen in Gemeinde ,
Staat und Reich notwendig . Allein durch die
aktive Betätigung in der Verwaltung kann die

notwendige Repnblikanisiernng und Demvlratisic -

rung der Verwaltung erreicht werden . Sck- on
daraus ergibt sich die hohe Bedeutung der Teil¬

nahme der Sozialdemokratie an der Vcrlvaltniig
der Gemeinden und Länder . Die Beteiligung der

Sozialdemokratie an der Rcichsregicrung hängt
allein von der Prüfung der Frage ab , ob die
Stärke der Sozialdemokratie im Volke und int

Reichstag die Gewähr gibt , durch Teilnahme an
der Regierung in einer gegebenen Situation bc -

Die grinsende Fratze .
Roman von Bietor Hugo .

82 Aus dem Französischen übersetzt von
Eva Schumann .

Einen kurzen Augenblick lang betrachtete
Gwynplaine diese lachenden Olesichier , dann

rief er :

„' Also, Sie beleidigen da » Elend . Oh, ich

beschwör« Sic , haben Sie Mitleid . Mitleid mit

wem ? Mit sich selbst . Wer ist in Gefahr ? Sic !

Sehen Sie nicht , daß Sic in einer Wage sind ?
Auf der einen Wagschale siegt Ihre Macht , auf
der andern Ihre Verantwortlichkeit . Gott wäg !
Sie . O lachen Sic nicht . Das Schwanken der

Wage Gottes ist das Zittern Ihres Gewissens .
Sie sind nicht böse. Cie sind Menschen wie die

andern , nicht besser und nicht schlechter . Die

. Herzen sind überall dieselben . Menschlichkeit ist

nichts andres als Herz . Zwischen den Unterdrük -

kevn und den den Unterdrückten gibt es nur einen

Unterschied : den Ort, - an dein sie stehen . Ihre
Füße gehen ans den Köpfen von Menschen — das

ist nicht Ihre Schuld . Es ist dis Schuld der so¬

zialen Wirrnis . Verfehlter Aufbau , c i n Stock¬
werk erdrückt das andre . Wenn Sie wüßten , tvaS

ich ge- sehcn habe ! Wel) e! in der Tiefe , welche
Qual ! DaS Menschengeschlecht schmachtet im
Kerker . Wie viele Verurteilte sind unschuldig !
ES fehlt an picht , cs fehlt an Luft , es fehlt an

Rechtschaffenheit ; sie hoffen nicht mehr ; und sie
chartert — das ist fürchterlich . Machen Sie sich
dieses Elend klar . Es gibt Geschöpfe , die int

leben . Es gibt kleine Mädchen , die achi -
icchrig mit der Prostitution beginnen und

ö^WSjähr' ig als alte Frauen ende » . Die Straf
sind von furchtbarer Gransamkeii . ' Ich

W« he «ns gut Glück , ivahllvs . Ich sage , lvaS

mir gerade durch den Sinn geht . Erst gestern !
habe ich gesehen , ich , der ich hier stehe , lvic ein

gefesselter , nackter Mensch , schwere Steine ans
dein Leid , der Folter erlegen ist . Wissen - Sie das ?
Nein . Wenn Sic wüßten , was auf der Welt vor¬

geht , so würde kein einziger von Ihnen >vagen >
glücklich zn sein . Wer von Ihnen ist in New¬

castle am Tyne gewesen . In den Bergwerken
arbeiten Männer , die Kohle essen , nm sich den

Magen zu stillen und den - Hunger zu betrügen .
Ich finde , daß der Prinz Georg von Dänenrark

nicht noch hnnderitansend Guineen mehr braucht .
In Carnarvon ist die Erschöpstuig der Armen

grausig . In Strafford können ans Mangel an
Geld die Sümpfe nicht trvckengelegi iverden . Die

Tuchfabriken in ganz Lancafhire stehen still .
Ucbcrall feiern sie. Wissen Sie , daß die - Herings¬
fischer von Harlech GraS essen , wenn sie keine

Fische fangen ? Wissen Sie , daß eS in Burton -

Lazers noch Aussätzige gibt , die verfolgt und mit

Flintenschüssen traktiert iverden , wenn sie ihre
Höhlen verlassen ? Zu Penikradge in Covcnlrh !
gibt es keine Betten in den Hütten , und die Leute !
graben Löcher in die Erde , um die kleinen Kinder l
darein schlafen z » legen , so daß sie statt in der i

Wiege int Grabe ihr Leben beginnen . Tas alles !
habe ich gesehen . Mylords , Sie gehen den fal¬
schen Weg . Sie machen die Avmen ärmer , nm
die Reichen reicher zu tnachcn . Umgekehrt müß¬
ten Sir ljandeln , Wie ? Dem Arbeiter nehmen
und dem Müßiggänger geben , dem Zerlumpten
nehmen und dem Satten geben . dein Armen haben
und dem Fürsten geben ! O ja ! Ich habe alles Re -

publikanerblnt in den Adern . Dies alles flößt
mir Entsetzen ein . Die Könige — ich verab¬

scheue sie! Und ivie zuchtlos sind die Frauen !
Pia » hat mir eine traurige Geschichte erzählt .
Oh , ich hasse Karl TT. . ! Eine Frau , die mein
Vater geliebt hatte , hat sich diesem König hin¬
gegeben , während mein Vater jii der Verbannung
vahinstarb ! Die Dirne ! Karl J L, Jakob lf „

nach einem Tangenichts ein Verbrecher ! Was ist
ein König ? Ein Mensch , ein elender , armseliger
Knecht seiner Wünsche und Schwächen . Wozu
überhaupt ein König ? Und diesen königlichen
Schmarotzer mästen Die . Diese » Wurm machen
Sie zum Drachen . Gnade stir die Armen ! Sic

verschärfen die Stenern zugunsten des Thrones .
Achten Sie auf die Gesetze , die Sic erlassen .
Achten Sie auf das schmerzenrciche Gewimmel ,
das Sie mit Füßen treten . Sehen Sic nieder zu
Ihren Füßen . O ihr Große » , es gibt Kleine !
Habt Mitleid ! Ja , Mitleid mit Euch stobst ! Denn
die großen Massen liegen im Todeskampf , und
wenn das Untere äbstirbt , so stirbt auch das
Obere ab . Der Tod verschont kein ( Med . O

wisset : der Llbgrnnd gähnt allen . "

Das Lachen verstärkte sich, unwiderstehliche
Und zur Erheiterung einer Versammlung genügte
überdies , lvas an diesen Worten UeberspannieS
war .

Nichts dc - müiigt tiefer , nichts erzürnt heißer ,
als nach autzeir spaßhaft zu erscheinen und im
Innern tiefernst zu sein . Gwynplaine erlebte das .
Plötzlich schlug seine Stimme gellend um .

„ Sie sind lustig , diese Menschen ! Gut . Spott
im Angesicht tödlichen Leids . Lachender Hohn im
Angesicht röchelnder Qual . Sie sind allmächtig !
Möglich . Wir lvevden ja sehen . M) , ich bin einer
der ihren . Ich bin auch einer ' der euren , o ihr
Avnten ! Ein König hat mich verkauft , ein
Armer hat mich ausgenommen . Wer Txtt mich
verstümmelt ? Ein Fürst . Wer hat mich geheilt
und ernährt ? Ein Hnngevleider . Ich bin Lord
Clancharlie , aber ich bleibe Gwynplaine . Ich
gehöre zu den Großen , und ich gehöre den
Kleinen . Ich bin unter denen , die genießen , und
bei betten , die leiden . Ah, diese (Gesellschaft ist
falsch . Eines Tages wird die lvahre Gesellschaft
kommen . Tann wich es keine Herren mehr geben ,
cS wird ! lebendige Freie geben . Das ist die Zu ¬

kunft . . Keine Demütigung mehr , keine Niedrigkeit ,
keine Unwissenheit , keine Menschen als Lasttiere
mehr , keine Höflinge und keine Diener mehr , keine

Könige mehr — Licht ! Und bis es so weit ist ,
stehe ich hier . Ich will zu den Lords sproclzen ,
denn ich bin einer von ihnen . O meine Brüder
in der Tiefe , ich will ihnen von eurer Not ev «

zählen . Ich tvill mich anfrichten , - die zerfetzten
Lumpen des Volkes in der Hand , und ich tvill
daö Elend der Sklaven auf die - Herren niedcr -

schittteln ; dann iverden sie, die Begünstigten , die

Stolzen , den Gedanken an die Unglücklichen nicht
mehr fortschieben können , sie, die Fürsten - , iverden
sich vom brennenden Leid der Armen nicht mehr
befreien können . Und um so schlimmer , wenn cs

Ungeziefer ist, rind um so besser , wenn es auf
Löwe » niederfällt ! "

- Hier wandle sich Gwynplaine aizf die ' Unter¬
schreiber , die ans den Knie » schrieben .

„ Was siud das stir Leute , die da knien ? Was
macht ihr da ? Steht auf , ihr seid Männer . "

Diese plötzliche Anrede subalterner Beamten ,
die ein Lord nicht einmal bemerken darf , trieb
die Heiterkeit zum Gipfel empor . „ Bravo ! " rind
„ Htrrra ! " rief es von allen Seiten ; aus dem
Händeklatschen wurde Getrampel , Man hätte sich
in die Green - Box versetzt geglaubt .

Jin ivüster Lärm von Teufeln oder Göttern ,
in dem GwhnPlaiucS Worte nntergingcn . Mir
daö eine Wort : , ^Hütet euch ! " klang durch .

Ralph , Herzog von Montag » , der eben erst
die Universität verlassen hatte und noch seinen
ersten Schnurrbart trug , Pflanzte sich mit ge¬
kreuzten Armen vor Gwynplaine auf und höhnte
ihm ins Gesicht :

„ Was sagst du ba ? "

„ Ich Prophezeie, " antwortete Gwynplaine ,

(Fortsetzung folgt . )
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stimmte , im Interesse der Arbeiterbewegung ge -

legene Ziele zu erreichen oder reaktionäre Gel¬

jahren abzuwehren . Die Entscheidung über die

Leilnahme an der Regierung ist eine taktische
Frage , deren Beantwortung nicht durch bcstiinmtc

Formeln eit « für allemal fcstgelcgt iverden kann .

M.

Die LoSreihnng der ihnen »och verbliebenen
tlrbeitcrschichtcn ans der (Gefolgschaft der bürger -
lichcn Parteien , die Sprengung der reak .

tionären Koalition und der Sturz der

Rechtsregierung steht bei den konuuenden Reichs -
tagSwahlen zur Entscheidung . Der ZcrsaN
der kommunistischen Partei , die Selbstentlarvung
der bürgerlichen Reaktion machen den Sieg mög
sich. Der Parteitag nist alle BertranenSniänner
der Partei auf , in stärkster Geschlossenheit die Vor¬

bereitungen für den Wahlkampf zu betreiben . ES

geht um die Stärkung der politischen und sozialen
Machtstellung der Tlroeiterklasse , um das Ziel , in

der demokratischen Republik die sozialistische Ar¬

beiterbewegung zur ausschlaggebenden politischen
Macht zu erheben .

Kriegsgefahr nicht ausgefchloflen .
Woroschilow will gegen « inen englischen Uebersall

gerüstet sein .

M oSvau , 28 . Mai . sTass . ) Der Volkskom¬

missar für Krieg und Marine , Woroschilow er «

klärte in einer Rede , die er in einer Volksver¬

sammlung hielt , das ; der Abbruch der diplomati¬
sche « Beziehungen früher « ine Kriegserklärung zu
bedeuten pflegte . Jetzt haben sich die Begriffe ge¬

ändert , und es bedeutet noch nicht einen Krieg ,
to « m die diplomatischen Beziehungen abge¬
brochen werden . Wenn man aber in Berücküchti -

gnng ziehe, daß England wahrend zweier Jahr «
systematisch di « Einkreisung der Sowjetunion vor¬

bereites so sei «ine Kriegsgefahr nicht auSge -

schloffen. Rur die allseitige Vorbereitung der Sow¬

jetunion könne England von einem Versuche , die

Sowjetunion zu überfallen , zurückhalten .
»

Einstellung de » Schiffsverkehr »
London , 27 . Mai . Nach „ Evening Standard¬

haben die ruffischen Schiffe , die den Handelsver¬
kehr zwischen Leningrad und London besorgten ,
ihre Fahrten bereits eingestellt .

Berlin , 28 . Mai . Wie das „ Berliner Tage¬
blatt " hört , ist au die Reichsregievung die Anfrage
gerichtet wmwen , ob sie gegebenenfalls einer be¬

schränkten Anzahl von Angestellten der rulWhen
HackdelSvertrctuuq in London und der ArcoS für
eine beschränkte Zeit , etwa vier bis sechs Wochen ,
AufcnchaltSgenehnügm »g in Deutschland geben
wurde , damit von hier ans die ( ciufcnden eng¬
lischen GeschÄte von de » Ruffen abgewickelt wer¬
den können . Die deutsche Regierung hat die Au -

froae in bejahendem Sinne beantwortet , doch ist
bisher noch nicht der formelle Antrag auf Er¬

teilung des Einreisevi ' nms gestellt worden .

*

Abschied der Russen von Abgeordneten
der Laüourstarty .

London , 28 . Mai . ( Reuter . ) Die Mtglicder
der Läbour Parth , welche vor einger Zeit Ruß¬
land besucht hatte «, veranstalteten gestern im

Uilterhau ' c ein Dejeuner zu Ehren Ro' en <zolhS
und Khintschuks . tvas große Aufmerksamkeit und

allerlei Betrachtungen hervorrirf . Im Nanien

dieser Mitglieder der Labonr Parth erklärt mni -

mehr L a n s b n r h, das; diese sowie er selbst
Freunde R u ß l a n d s und überzeugt sind ,
daß es ihre Höflichkritspflicht >var , sich von den

Ruffen zu verabschieden und ihnen eine glückliche
Reise zu wiuikcheu . Die ' « freundschaftlich ! : Znsanc -
menkunft sei von keiner votiti ' ckeu Bedeutung ge¬
wesen. Die Engländer spräche ; » dabei über di «

Frage, wie HM die Ruffen wieder zurückkehren
werden , da sie überzeugt sind , daß der Bruch ein
nur temporärer ist , uiid daß die beiden große »
Böller binnen kurzen ; wieder ; ; »; zusammenkom¬
men unissen . Rosrngolp hielt eine nur kur ' « Rode
; md äußerte sich nicht über die Frage der Rück -

kchr der Rnffen nach London .
*

London . 28 . Mai . „Dail ; ; Herald " gibt den

Anhalt der Rede wieder , die Ro ' engoltz auf dem

gestcri ; von Mitgliedern der ' Arbeiterpartei u. Ge -

werktlchastSführern ihn ; zu Ehren gegebenen Früh¬
stück gehalten hat . Er betonte darnach „die Unecht¬
heit des BoweismatcrialS , auf Gründ dessen die

britische Regierung gehandelt bat " , und sagte , an
oberen Stelle » habe Leichtgläubigkeit ^herrscht ,
an ; mt«vc ; ; Stelle » aber seien verbrecherische
Handlungen begangen worden . Die Gefahr
eines neuen Krieges sei niemals fo
groß gewesen wie augenblicklich .

*

Aommunkstenverlmstimgen in

Buenos Aires .
Auf Grund der Denuntiationen des englische »

Weißbuches .
\ Buenos Aires , 28 . Mai . Auf Grund des von

der Londoner Polizei bei der Haussuchung in ;

Arcos - Gebaude gefundene ; ; und im englischen
Weißbuch veröffentlichten Adrejsenmatcrials hat
di « Polizei hier an verschiedenen Stellen Haus -
su,Hungen durchgeführt und eine Anzahl Briefe
. und Zeitungen" mit Beschlag belegt sowie mehrere
Personen verhaftet .

Amerika .
„ Die Welte und die Kraft des inneren

Marktes , die dadurch ermöglichte Massen¬
fabrikation bei gleichzeitiger Standardisierung
der Fabrikation die Hochzüchtung der Ar¬
beitsorganisation auf der Grundlage der
kapitalintensiven Maschinerie , schließlich d i e
höhere Ergiebigkeit der Arbeit
von gesunden , wohlgenährten
Arbeitern — das alles mußte sich mit
den ; natürlichen Reichtum des Landes ver¬
einigen , nm den wirklichen Reichtum Ame¬
rika » zu schaffen . "

Ter WMricg bat i » seinen Folgen der wirt «
k' tiasrliche » Vorherrschaft Europas in der Welt ein
Ende gesetzt . Waren die Bewohner Europas in
de » frühere » Generationen stolz darauf , in Wirt¬
schaft und Kultur allen übrigen Menschen der
Erche voraus zu ' ein, so muffen wir uns men
daran gewöhiwn , daß

das tvirtschastliche Schweroewicht der Welt in
einer ehemaligen europäischen Kolonie

ruht , baß alle alten Kulturländer Europas weit
hinter den Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
den ; ersten kapitalistischen Staat der Welt , zurück¬
bleiben . In den ; Lande , das ein Sechzehntes der
Woltbovöllernnq beherbergt , iverden nah . ' » , drei >
Viertel der Pelroleuingezvinnung und drei Fünftel I
der Eisenerzeugung der Welt hcrgostellt . Von der
Weltcrzeuanna an Baninwolle und Kupfer ent¬
fällt auf das Lauch inchr als die »Hälfte , von der¬
jenigen an Kohle und Blei reichlich zkvei Fünftel ;
sogar von der Weizenerzermiwa der Welt liefert
es ein roichliches Viertel , awei Fünftel der Wasser¬
kräfte der Erde waren schon 192t dort in Be «
mctzmvg nutz schließlich besitzt das Sechzehntel der
Weltbsvölkendna die Hälft ? des Geldvorrats der
Welt nnch vier Fünftel aller auf der Erde befind¬
lichen Automobile .

ES ist

«ine geradezu rasende , atcinbcraubendc Ent¬

wicklung ,

die das Land in den letzten Jahren durchgemacht
hat und die uns — freilich mehr in den Licht¬
seiten — in spannender Weise Artur Feiler in
eiimn wundewollen Buch ? schikdert ' ) . Im Früh¬
jahr 1922 gab e- s dort , wo heute die Stadt L o n g-
view steht , nichts als Weideland und ein paar
cin ' fanic Farmen . Im August 1922 wmde die
erste Straße gebaut — in ; Älpril 1925 gab es
da bereits 278 Geschäfte und § vei Banken ; nit
über einer Million Dollar Depositen . 1- 1- 16 Wohn¬
häuser war ? » gebaut oder im Bau begriffen . L öS
Annelcs hätte 1850 etwas über 1600 Ein -
wohner . 1900 über 100 . 000 . 1920 über eine halbe ,
1924 über eine ganze Million . Die Bankclea¬
rings daselbst beliefen sich 1900 ans 123 Millionen
Dollar . 1925 auf 938 Millionen . In den letzten
sechs Jahren wurden die Bewistioungeu zum
Bau von » lehr als einer Vicrlelinilliou Häni ' er
— in einer Stadt ! — erteilt . Verbaut wurden
in dieser Zeit in der einen Stadt 642 Millionen
Dollar , das sind 21 Milliarden XL, gleich ' den

Einnahmen der Tschechoslowakei in ncehr als zwei
Jahren . Dort wo einst wasserlose Prärie grivesen
ist , ffnd heute Mei eufelder , blühende Gärten uud
sine große , reiche Stadt — Denver .

*) Amerika —Europa von Artur Feiler 1926 ,
Frankfurter Socictäts - Drnckerei , Abteilung Buchvcr -
lag , Frankfurt am Main .

Der technische Fortschritt , hat insbesondere in

der Zeit nach dem Kriege Triumphe gefeiert .

TaS laufende Band hat die amerika¬
nische Industrie revolutioniert . Nicht nur in den
FabrikÄetrieben , worüber hier schon gelegentlich
der Bchprcchtcng einiger Bücher iibcr Ford bereits
die stiebe war . sondern i » allen Betrieben . Das

Atassenvcr ' audhauL SearS Roebuck und Co . hat
seine » Expeditione - und Kontorbctrieb auf den ;
laufenden Bande aufgebaut . Auf diesen ; werden
„ in höchster Älrbcitsteilung die eingehenden Be -

ftcNrngStbricfe von jungen Mädchen sortiert , re¬
gistriert , spezialisiert , kopiert und sonst bearbeitet
. . ., damit di « Eiuzelbestellung «» geteilt in die

Einzellager kommen , ans den « » sich an ; Schluffe
dann die verschiedenen bestellten Waren - ur Ber -
' endung an den Käufer zu^annnenfindtn ; . 350 ,
400 Briefe in einer Stunde haben da in manchen
Abteffunqen auf Befehl des Bandes di « Mädchen

. . . z » bearbeiten . " Zweifellos ist es . daß dieser
trchni ' che Fortschritt in gewissen ; Grade auch den
Arbeitern ruaule « « kommen ist . Die Löhne sind ,
au den Bophäl ' irissen in der Tschechoslowakei e « -

inesscn , cintach märchenhaft . der ungelernte Ar¬
beiter bei Ford verdient etwa sechs Dollar —
200 XL . der gelernte zehn Dollar -- - über - 300 XL

täglich . Freilich verdient das der Arbeiter nur
bei nnlgäbvnrer Kräftcauspam ' ung und nur in den

besten Lebensjahren . Er ist — ivas unS der

bürgerlich eiugcftollte Schriftsteller »ich ! erzählt —

mit 4V Jahren ausgepumpt

uud wird daun nicht selten aus die Straße ge¬
worfen . Feiler selbst vergleicht die Arbeit am

laufenden Bande treffend mit der Arbeit des G a -

leeren st räfling . . . „ wenn auf Ba' chluß
der Fabriksleitung durch einen - Hebelgriff das

Teurpo des Bandes um , sapen tvir - eh» Prozent
besclfleuii ' gt wird , w haben die Hunderte , Tau¬

sende . Zohnlausende von Händen in dem Betriebe

sich eben nur zohn Prozent schneller zu rühren .
Denn wie di « Ruderer < m die Galeere , so sind
sie an die Apparatur des Bandes go' chinicdel . "
Und beim Anblick der Mädchen , die bei der vor -

genamiten Firma Roebuck an , laufenden Bands

Briefe sortieren , fragt sich der Zuschauer vorgeblich ,
„ was sie wohl anfangen würden , wenn sich ihnen
während der Arbeit eine Fliege auf die Nase etz ' e;
das grausige Temvo des Bandes , das ihnen in

ununierbrcchener Folse die Briefbündcl auf ihren
Arbeitsplatz wirft , ließe ihnen keine Zeit , sie ab -

. uiwehrrn ! " Die Vewollkomumung der Ma¬

schinerie macht aber auch verhältnismäßig eine

innner gcri >z- erc Anzahl von Menschen zur Er¬

zeugung einer qetviffen Warennrenge oder zm

Psrvlchtung von Dicustleist - unge» nötig . Die

Fabrikshallen sinh leer und auf Den Stationen der

New Porkcr Uu' ergrundbahn findet man alles —

nur kein Personal . Tas gowalMe Machs tun ; der

Industrie und die Einwanbrrnngsbcschränfungeu
haben freilich die AvbeitÄoff keit als Maffcn -
cvschcinung nicht auffommen lassen . Eine Ahiuing
von der soziale » Gransan ; keit der hcrr ' chenden
Klaffen erhalten wir in der Schilderung der Kin¬

derarbeit , dieses Krebsübcls der amerikanischen
Gejdllschaft , die uns feiler gibt . Wollen wir je¬
doch mähr in die Tiefen menschliche » Lebens - und

Arbeitevtlends blicken , inüffeu tvir andere Reise¬
bücher über Amerika herauzichcn , wie - uin Bei¬

spiel die von Artur Hollitscher . Feiler bleibt

trotz seines Bemühens , die Tinge objektiv zu sehen ,
doch in ; bürgerlich . ' » Gesichtskreis stecken und sieht
die andere Seite Amerikas nur wenig .

Da « dürfe » wir auch nicht aus den Augen
lassen , wenn wir Feiler » Darstellung der

amerikanischen Aohnnngsverhältnlffe
lauschen . Nach idem Zensus von 1920 kam Lu Las
Angeles , das damals , wie schon erwähnt , über
eine halbe Million Einwohner zahlte , «in Wohn¬
haus <urf nicht mobr als 4 . 6 Perkonen , iväbrend
die Familie durchschnittlich 3 . 8 Personen zählt «.
Selbst in Chicago gab cs 1920 für 623 . 912 Fa¬
milien nicht tvenhwr als 338 . 777 - Häuser , u; ck>
in den ganzen Bereinigten Staaten kamen in denn - '
slbeu Jahr in ; Durchschnitt 85 Häuser «ruf 100

Familien . Für den bessorgestellten Arbeiter ist das

Einfamilienhaus die Regel . ( Wie die unquakffi -
zierten Arbeiter wohnen , erfahren wir nicht . ) Die

Technik des Wohnbaur - s n « g man daraus er -
kemien daß das Versetzen dar Häuser eine iwr -
male Erschein »»«! ist . wcbche von eigenen Firmen
geschäs ' siuäßia betrieben wird . Unker Erzähler hat
ein achtstöckiges BürohauS gesehen , daS inan ver¬

hetzt hatte , aber tvährend der Zeit , die dies be -

gNivruchte hielt man die Wasser - , GaS - Elektrizi¬
tät »- «ich TclephlmansrWffe aufrecht . Erweist sich
ein « Straße als ui eng . iverden die Hmv ' rr ent¬

sprechend verseht Nicht nur die Menschen « No —

der Mann wind Farmer . Materialwarenhändler ,
Stadtvol ' ült , Garagenbesitzer . Restaurateur . Pvft -
meister , VcrsichrruiPSagent und nach allem wie¬

der Farmer — and ) die Häuser sind in ständiger
Bewegung .

Zu den lehrreichsten Kapiteln gehört daS ,
was Feiler über die

amerikanische Landwirtschaft

er ähl >. Ter amerikan ' lchc Farmer ist ein moder¬

ner Geschäftsmann , Der Bauerhos mit feinen
ncamügsaltigen Erzeuguiffen in Ackerbau inid

Viehzucht ist in Amerika Seltenheit . Di « Arbeits¬

teilung hat in der Lanbwirt ' chgft festen Fuß ge¬
faßt , es gibt besondere Rinder - , Schweine - . HÄH-
mr - , Weizen - , Mais - , Obstsarmen . Diese Farmen
erzeugen nur aine bostiimntc Markenware . Der

Konzentration in der Industrie ent¬

spricht eine solche in der Landwirt¬

schaft . Ricseugenoffenlkhaften bestehen , in Süd -

kakisormen werden 70 Prozent der dort geivonue -
iteii Orangen und Zitrone » durch eine einzige Gc -

uossenlchaft vertrieben . Die Getreidearoßgenoffeu -
kchaft fft di « Wirt ' chaftSsorm einer nahen Zukunft .
Während Europa glaubt , eist Monovol auf die

Wissenschaft zu haben , ist die Verbindung von

Wissenschaft und Wirffchast in Amerika geradezu
vorbildlich . Ein Beispiel : „ Die Landwirffcl - aftlich ?
Hochschule in Manhattan » im Staate Kansas
züchtete eine . Hafer, ' orte , deren Ertrag die bis

dahin in ; Staate angebaute - Sorte um ein Drittel

übertraf : im Laufe von sechs Jahren
war diese neu « Sorte auf 45 Prozent
der Anbauflä che « iugcführt . " Wie ann -

sclig erscheint dagegen die Anwendung der land -

tvirtschafklichen Wissenschaft bei uns !

Wir haben ailch gar keinen Grnnp auf die

Allgemeinbildung
der Amerikaner hcrahzuschen . Während die euro¬

päischen Staaten einen großen Teil ihrer Steuer¬

eingänge den ; Militarismus opfern , verwendet der

Staat WiSoousin drei Mertel feiner Einnahmen
für Straßenbau und Erziohungsansgaben . Ter

meiste Unterricht — Grammar - School , High -
School und College ( Volks - , ' ittel - und Hoch -
schule ) — ist unentgeltlich , die Lehrmittel werden

unentgeltlich bereitste stellt . Bor ' olchcu Zuständen
nniß der europäische Hochmut kapitulieren .

Sicherlich ist Amerika kein Paradies . Elend

der au ^ zeulergelten , alten Arbeiter , norvenver -

zchrende Arbeitsintensität , Fehlen jeder Sozial -

Programm siir morgen , Montag ,

Prag . 3 in. 11; Schallplaitenmustk Mr Erzeuger und
BeriÜufer . I >. 10: geitiignal der Prager Siernwaric und
landwirtschaftlicher Rundluiik . 12. 05: Prellenachrichten .
12. 15; MlllagSlonzerl . 1. Wofflnl : Seniirami «. 2. Ntemanu :
Altchlna . Lulle I. 2. Rubtnstessi : Kavauerieriii . 4. Hospod -
fn>: Seltne Träume . Walzer . 3. Ullbnil : »troaitswer . ' Jiarfi »
aus der Oper »Baron Trent - - . 12. 13- Rn. - idinuk Mr Handel
und Gewerbe . 13. 30: Börfenuachrlchlen . t o. ir . : Börsen nach-
rlchlen und Hopfenmarliprelfe . lü 31): Landwlrlfchastllchcr
Rundsunt . 17: NachiniilagStonzerl . I Eberubiul : AU Bado.
Ouveriure . 2. Mozart : Uua iperanza adocala Gosaim mU
NlavlerdealeNuug . 2 a) ck- opln : Jmpromvlu U»- dur .
b> Lmrlona : Polka c- dur . -I Bizel : Arie aus dir kdi - r
»PorlonUschor " . 3 a) LzymanolvsNl : Prittudiuin r- iuall :
3) Echuberl - Llszl : Eolrdo do Blcnnc . 0. Puccinl : Arlo aus
der Oper »Turandol " . 7. Ruvlnslcln : Aallollniullk ans der
Oper „DSiuon " 12: Mudorstlludchon . 18. in : DouIt >I>o
Ernduna . Wellorberlchl und TaaoSneulalellen von: Prell¬
büro , blornut : Dozent Dr. A. Sluteckv . Prag : Ucbcr
rbeumaUlito lkrtraUkunaon und lbr « Bobandluna aus eirund
der neucslo » tzortchunaScracbnIsfr . IS. S. S. nacki Brün »
und Prcbbura . Uobcrlraüuna aus dem Nallouallbcaler .
Smclana ; . Dir verkaufie Pr- . ni - 22 Retlflmial dir Praaer
Sternwarte . Lotzlo NachrlSUen ulw. 2213 : Lbralrrnach -
rlchlen . 22. 20: Cchallplallcnmuflk .

Brünn , z-11. 12. 13: Rkprodnzlerle Musik. K. 20 : Praaor
Eslellenbbrse ulu>. 17. 13: klinoercike . Onkel TbomaS crzüblt
Mürchon 17. 23: Deutsche Prossrnachrlchlon . 17. 13:
Deutsch « Senduna . Dr Am. LSwinslol » ; lieber
Bsvchoanalyso . 18: Lolicional Landwlrtschaslllcho Slach»
rlchlen . Dozent Dr. <k. Baudvi : Pssanzonschiib . 18. 20; Bor -
Iran Pros . Laüla : Monle Carlo , lü - Wie Prap .

Preübura , 800. Mlll : Borlraa : Aosuudo illndor . 17. 83:
BSrsen - nno Marklüerlchl . 17. 10: Die slowaklscho Boltb -
tlinsi . 18: Nonzorl . 1. Dvokak : Awcl Arlon aus dem Ora¬
torium «Die bollla - Ludmilla - - . 2. Tschaikoivskll : Ar! « aus
der Oper „lkuaou Onoain " . 2. MendolSsobn - Barlboldd :
2. Sap aus dem Biolintouzert c-nioll . 1. Bceibodeii : Adr-
Iaido . B' . Zollt : Zwei IlalioiUscho Lieder , o. Lut : Da« Lie¬
beslied 7. Zdrdl ) : Slowalsche BoltSNeder . 10: Wi« Prag .

Naschau , 1870. 10: Reziiallon und Pressenachrlchien . '
20; Dvolak : Llabal maler . Dir . v. llledbal

Dadenir », 1000. 18: Oracikonzerl . von Harold Darko.
11. 33: Borlcsung auS Rural iitdes tilobbell ) . 13- Marjorie
uud C. H. B. Ononnell : Porirag . 13. 13: Tanzmusik . 17:
Mndcrecke 18: Da « Daboniru - Ouarieit . 10: James Agale :
Lilcrarlschko Nrllik . 10. 13: Bach Gespielt Von James
Cblna . Parilla tu c- moll. 1013 : yalbiou ». Steich von
Merrick . 20. 13; Plauderei im cumberlander Dialell . 21. 20:
ilammermuük . 21. 13: Die Hugenollen . Oper von - Mever -
bcer. 22. ! M; Nammermullt .

BudapeN . 330. 17 02- . zigeunermuük . 20. 80: Nonzerl .
Rom, UN. II : Iliirse Prcllodlensi . . 17. 20: Tauzmuük .

18. 20: LaudiulrlschnsllicheS . 21: Leichlo Musit .
Wir », 317. 11: Nonzerl . 10. 13: Nonzerl . 17; Jugend -

Iluude . 18. 20: Bros . Dr. Elrunz » Bom Wesen d. gelingen
Arbell - - . 10: Elaaioover : »Die Jüdin - -

Nürlch, ioi . 12. 30: Reueilc AackirickNcu. 12. 10: Nonzeel .
10: Uouicrl . 20: De. Dünber ; Erelenlllmmnng Im Hock>-
gcblrge 20. 20: Nonzerl . 21. 80: Populäre » Orchesierkoiirerl .

Dentschlanv .
»bnIgSwusierliansen , 1230. 10: Dieekior Hauer ; Bcr -

kobr »er »lcbun « der Jugend . 10. 80: Dr. lllopser : - Erzie »
imngoberaluna . 17: Lchachluul . 18; Wasserlvauderunge » in
Lüddeulschland . 20. 10; FrSbliche Musik. lUcbcrlraguna aus
Niel . ) 21. 03; Marlenkonzcrl . lUebcrleaguna aus Berlin . )

Brrdlau . 2l0 . 13. 13: Lchallplaiioukonzorl . 10. 30: Ballcll -
mulit . 18. 30: Dr. Boebllch : « Das Jrlibrol europäilcher
Nuliur - - . 10. 20: RochlSlällc der läglich - n Lebens 20: Eber¬
hard NSnla au « eigenen Werken . 21: NoloraMroesüna «.

JrankMrl , 120. - 10. 80: Dl « Opern der Woche. 20. 13:
BorlragSabcnd Robert Taube .

Hamburg , 303. 10. 30: Eluhlseldi : „Dio Nulluraeschichie
der Oper " .

Langeuberg , 100. 13. 20: Nonzerl . 17. 80: Lieder - und
Klavlcrvorirääc . tNäln . ) 10. 15; Hermann Zoelle : „Licht -
sebnsuchl- - . clieveriragnng von Dortmund . ) 22. 50; Nonzerl .
tMNnller . )

Leipzig , 300. 20: . Adrionne " , vperelio von Goch «„
21. 15: Tauzmuük .

München , 320 10 80: Nammerauarioil Roteubcrger
20: 15. deutsche « Bach- Jesl . Lutte In h- moil Mr NMlc uud
vrcheiier , Gedichte von Anviea « Grvphiu », LuUe Str. 8 In
d- dur siir Orchester . 22. 15: Nünslloririo Map Urouz .

Siniigart , 880. 10. 15; Nonzerl . 20. 15: Grieg - Abenv .
21. 80: Moderne Nammermusik

* .

Programm sür Dienstag :
Prag , 310. 11: LchaNplaiienmusik Mr Erzeuger uud

Nerküuser . 11. 10; »ollsiaiial der Prager Siornivarle und
landwirlschaslllcher Rundsunt . 12. 03: Prellonachrlchlen .
12. 13: MillagSkonzort . 1. Meverbeer ; Hugenoiie ». Phan¬
tasie . 2. Michaeli «: Türkische Wache 8 Redbal : Bals « teilte
au « dem Baüelt „ Der sanle Hau«- . 1. Lehar : Jupiter -
Marsch au » der Operette „Der Gültergaito - , 5. Posptlti :
Erinnerungen an den Llei . 13. 1S: Rundsunt sür Handel
und Getverb «. 18. 80: Bürlennachrichien . ' 0. 13: Bürsennach -
richlen und Hopsenmarktpreise . 17: NachmiitagSkonzerl .
1. Mozart : Elrelchguarieli d- moü. 2. BrahmS ; Manier -
Quartett a- dur . op. 20. 18. 03: Bortrag : Neue Bücher .
18. 20: Deutsch « Sendung . Wetterbericht und Zaaes -
ueulgketten vom Brekbüro . hierauf : Prolellor der Technik
Dr. Gopner . Prag ; Dor deullcho Zurnverband und des
2. BorbandSttirnsost in Aussig . 18. 45; Borlrag ; Berichte
über die 2. Arboiter - OIVmptad«. 10- S. S. nach Brünn
und Prokbutg . Landtolrtschastltcher Rundsunt . 10. 15: Bor -
trag : Moderne Architektur und die »trchen 10. 15: Lanv -
tvtrttchasUtcher Vortrag aut Welle 1110 Meter ( Bbell ) . 20:
E. S. nach Brünn und Prehburg . WcliervorauSsag « uud
Pressenachrlchien . 20. 10: Povulärer Abend . Beuel - Blas¬
musik . Sir Borlrag : lieber Spanien . 2115 : Konzert .
I. Ossenbach ; Ouvertüre zur Operette „ Insel Zullpaun -
L. Prof . Jlala : Die Jugend . Walzerlied . op. 17. 8. Fr .
Oudrieek : BSbmifcho Rbaplodie . 4. Hornlk : gwcl Lieder .
5. Elrault : Walzer nach Motiven auS der komischen Oper

. . Eine Nacht iu Venedig " , op. 411. 22; ZeUfignal der
Prager Eiernlvarle Letzte Nachrichten ulw 22. 13: Zhcolcr -
uachrtchlen . 22. 20: S. L. nach Preliburg . Tanzmusik .

Brünn , 411. 12. 15: MtIIagLkouz - - rI . 1 Malvard : Die
Gläcklein des Eremlten . 2. DettbeS : Suite aus dem Balle «
„CHIVIa" . 3. Hiller ; Le » GnomeS de la Bolgo . 11. 30:
Prager EffekicnbSrfo ufw . 17. 15; Frauenfunk , über d. inter -
uattonalcn Frauen - Rat . 17. 45: Deutsche Sendung . Ober -
lounnlllär Karl M raset : Brünner Htftarten . 18: 8«ll -
signat . LandwIrtschaNSsunt . B. Ferdinand : Bienen >m Juni .
18. 20; Borlrag : Berlhelet . 18. 40; Englischer Sprachkurs ,
in : Wie Prag . 10. 13: Nonzerl . 1. Dvolak : Die TeusekS -
kiilhe. Luvcrlure . 2. Urbach : Aus Smetana » Komposilionen .
:l Flbich ; Poem . 4. Dvorak : Slawische Tänze . 5 btedbal :
Phanlaüe an » dem Balleti : „ Vom Märchen zum Märchen - .
20: Wie Prag .

Prehburg , 300. 17 . 40 : Mama , sei nicht bSse. 18: Kon¬
zert de » Salonanarlell ». 10 Wie P- ag . 10. 15: Landwirt -
lchaftlicher Vortrag . 10. 80: Schallplaltenmuftk . 20: Wie
Prag .

«aschau . 1870. 10: Bortrag . Pressenachrlchien . 10. 20:
Konzert . Nozat - Ouarlelt . 1. Beethoven : Quartett op. so ,
Nr. 3. 2. Schubert : Quartett

DavcntrU , 1600. 20; Ansprachen von dem Bankett ,
gegeben von der Stadt London anlässlich des Besuches der
Frcnch naval scadron . 18: Viktor Olafs - Lerieli . 14. 45; Lese-
Hunde ; Prtdeand Preludteo . 20. 21: Konzert . 21. 20; DavieS :
Musik und die Hörer . 21. 40: Bovs of lhe »Id brigade .
22. 40; goaauln Ain.

Budapest , 55S. 10: vpernabend : „JauderflSie - . 22. 50:
Ltgeuuermustk .

Rom, 44V. 21. 10; vpernabend : „ Don PaSaual «- .
Wien , 517. 11 und 18. 15: Nonzerl . 18. 10: Dr . Färber -

Kauder «: „Körperpflege der Frau - . 18. 40: Dr Tbirrtng :
. . Isotopen . Ganijahligkelt der Atomgewichte - . 20. 05: Kon-
zertalademie .

Zürich , 494, 20: giiherkonzerl . 21. 10: v»lk «t . Konzert .

De » lsck,lanv .
KönlgSwuftrrbause «, 1250 : 15« Hessische Volksmärchen .

17: ScholieliuS : Meligiösc Kunst In Ailmertko . . 18: Dr. von
Boeckmaua : „ DaS Recht der Inneren Kolontsailon - . 18. 15:
Dr. MerSnlann : „ Das doullch « Kunstlied bis Schubert - ,
10. 20: Baltische Dlchlungen . 20. 80: Der Rhein in Dichtung
und Musik . sUebertragung von Franks «»! . )

vrrSlau . 81g, 15. 45: Ktndersiunde 18. 30: Konzert .
20. 10: BollSt . Konzert .

Franksnrt , 420, 18. 30; Opcreltenmnsik . 18. 43; Da »
Buch Hiob.

Hamburg , 808, 18. 50: Letchtatblettk 10. 35: Dr. Helnitz :
„ Gut und Böse In der Musik - , 20: Schul « der Mus » .

Langender «, 480. 13 05 ; Konzert . 17 : Der Fnnkbcinzel -
mann erzählt . ( Dortmund . ) 10. 18; Papst PIu « XI. zum
70. Geburtstag 20; Bücherstunde . 21: Elberfeld : Klavier¬
konzert .

SelMiB , 308 10. 30: Dr fleuß ; I . Brabm « und Klara
Schuniann In ihrem Briefwechsel . 2013 : BottSlüml . Kon¬
zert .

^80- " - 20 : Deulsche » Dach- Fett In München .
10. 30; Hermann Munk , Eelle-, Lieder zur Laute

Stuttgart , 380, 10. 18; Konzert . 20. 30; Uebcrtraauna
be » Frankfurt . Der Rhein tn Dichtung und Mafik . « n -
schließend : Hörfpielabend .



at» « onnrag , LS. Mai 1927 ,

Politik , Kinderarbeit , Rücksich ' slosigkeit des Untere

nehme rtumS . politische Vergeivaltigung der Ar¬

beiter , Beeinflussung Les öffentlichen Lebens durch
die - roßen Wirlschaftsmächt «. Korruption der Ber -

waltung — das alles ist ebenso gigantisch wie die

Prosperität des amerik ' nischen WirtfckjaftSlobcnS
in den letzten Jahren und der imgeheucve Kapital -
reihum des Landes . Aber immerhin muß man

dem Verfasser deS hier besprochenen BncheS recht
- eben : „ Amerika ' ucht ' einen Weg nach aufwärts .

Eurovas Wen aber in den letz ' en Jahrzehnten
hat abwärts geführt . Schritt um Schritt l »crunter . "

Die Darstellung an »crikani >ck «n Lebens bringt uns

' Au Bewußtsein , wie arm Europa geworden ist
und

welch grauenhafte Zerstörungen der Krieg

angrichtet hat .

Nur di « Bevcinigung der Völker Europas zu

friedlicher Arbeit kann die Vroditkiivkräftc des

Äten Erdteils , der an Naturschätzen den anderen

Kontinenten nicht nachsteht und so viel « Kultur¬

nationen zählt , entfesseln . Je stärker die politische
Macht deS europäischen Sozialismus ist, desto

mehr wird völkerverbindende , fruchtbar « Arbeit ,

die die Völker trennenden Manern niedareißen ,
die das Erbe des feudalen Europa sind und die

das kapitalistische Europa noch böher ansgctürmt
hat . WaS Natur und Geschichte dom

nordamerikanischen Erdteil an gün »
stigen Lebensbedingungen in den

Schoß geworfen haben — im alten

Europa muß es vom Proletariat im

Kampfe errungen werden .

Emil Strauß .

Gaspari — vier Jahre Gefängnis .

Weil er aus der Hölle Mussolinis fliehen wollte .

Rom , 28 . Mai . Heute erfchien vor Gericht
der frühere Leiter der katholischen Volkspartei , Ab¬

geordneter de Gaspari unter der Anschuldigung ,
versucht zu haben , mit einem abgelaufenen , un¬

gültigen Paß aus volitischen Gründen dir Grenze
zu überschreiten . Er wurde zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt .

Schwere Niederlage der Kantontruppen .
London , 27 . Mai . Der amtliche englische

Funkdienst bestätigt die Meldungen über «ine

schwere Niederlage der Kantontruppen in der

Provinz Honan . Tie achte Armee der Kantonesen
soll dabei völlig aufgerieben worden sein . Boro¬

din soll sich mit sieben anderen Russen aus Hcm»
kau aus daö südliche Flnßufer begeben haben .

*

Schanghai , 28 . Mai . tRcuier . ) Tie japanische
Regierung ordnete die Entsendung vom 2 . 000

Mann nach Tsinan an . Ein Transport von 2 . 306

amerikanischer Marincscl ' ützen ist zur Abreise von

Schanghai nach Tientsin bereit ; ferner ist ein

Transport von 1 . 300 Matrosen marschbereit , der

sich von Manilla wahrscheinlich auch nach Tient¬

sin begeben wird .

Nichtoffizielle Nachrichten aus Hankau bestä¬

tigen die Meldungen , wonach die, nationalistische
Armee in dem Kampfe , der ungefähr 14 Meilen

von Honan geführt wurde , schwere Verluste erlitt

und sich im Rückzug befindet . Nach Honan
wurden viele Verwundete gebracht . Weitere

Verwundetentranäporte laugen noch immer ein .

Die Schloßt nimmt ihren seorlgoim . da,eine voll¬

ständige Niederlage der Nationalisten in Honan
die Möglichkeit der Räumung von Hankaü be¬

deuten würde .

Desgleichen rücken die nationalistischen Trup¬
pen oemäßigter Richtung Tschanchai ' chelS gegen

Tientsin vor . wobei sie fast auf gar keinen Wider¬

stand der Nordarme : stoßen , die gegen Tsinan
zurückweicht.

Nicolo Saeco und Bartolomeo Vanzetti

treten , aneinander gekettet , in deit GerichtSsaal —

die Spannung ist aus da » äußerste gestiegen . Eine

starke Eskorte hatte sie bis zur Türe des Saales

gebracht . Auch der Rich er Webster Thayer , - ur -

gsit der unpopttlärsle Mann der Union " ist unter

scharf bewaffnetem Schutz angekommen . Als die

Angeklagten in chrem vergitterten Verschlag Platz

genommen haben , tverden ihnen die . Handschellen

abqenoinmeu . In dem Angblickc , als sich die Türe

öffnet und der Richter Thayer erscheint , brüllt der

Rufer sein „ hear tp " . Denn jetzt soll das Todes ,

urteil gesprochen wc ' d ' u. S^ cco tvird aefraqt , ob

er etwas zu lagen habe , bevor der Spruch vcr -

kündet wird .
'

„ Ja Herr " , springt Sacco dem Sprecher in

die Rede . Und lein « Genicken sammelnd , fährt er

erregt fort : „ Ich habe Zeft meines Lebens weder

gehört noch in der Meltge ' ch' chte gelesen — und

ich - habe sie aels ' en —. twfc es je ein grausameres
Gerich - regeben hätte , als dieses ist !"

Totenstille im Saale .

„ Wir Radikalen , versorgen das Volk niit

Büchern , mit Li ' er - ' ttir — Ihr tyrannisiert

und tötet eS. Ich weiß , daß es immer zwei

Klassen von Men ' chen geben wird : Unterdrücker

und Unterdrückte — daß dies « beiden Klasien

^dumer miteinander im Kampfe sein werden . Ich
jate - fluif dieser Bank weil ich zu den Unterdrückten

WWe. Und Ihr seid die Unterdrücker . "

Tages - Neuigkeiten .
330 . VVV Parteimitglieder in Wien .

Der Samstag stattgcsundencn JahreS -
kvnfercnz der Wiener Sozialdemokratie lag
ein Berich » vor , aus dcm die „Arbciterzci -
lung " u. a. folgendes anführt :

In der Zeit der schwerste »» Krise , der ärgste »»
Massenarbeitslosigkeit , in der Zeit , da ganz « Be¬
triebe stiltgclcgt und Industrie »» dezimiert tvurden ,
in dieser Zeit hat die Wiener Sozialdemokratie
ihre Anziehungskraft auf die breiten Massen des
arbeitenden Volles nicht nur nicht cingebußt , son¬
dern eS verstanden , neue Streiter zu ge -
»vinnen : in der Zeit vom Juli 1925 bis Ende

Tezcinber 1926 sind unserer Parteiorganisation in
Wien 28 . 440 neue M i I g l i e d c r , 19 . 859

Männer , 9081 Frauen , beigctreten . Tie Zahl der

organisierten Sozialdemokraten in Wien ist von
301 . 741 auf 330 . 164 g e st i e g e n !

Auf zehn alt « Parteimitglieder entfällt ein
neu geworbenes

— das ist der hervorstechende äußerliche Erfolg der
Arbeit der Partei in den lebte »» anderthalb Jahren !

Männer und Frauen find in unsere Reiher »
geströmt , in vielen Bezirke »» die Frauen noch
ungleich stärker als die Männer ; auch im Durch¬
schnitt von Wien ist der prozentuelle Zulvochs an

weiblichen Parteimitgliedern etlvas größer als der

an männlichen : die Frauen Helen jetzt nach , » vas

sie bisher vielfach versäumt haben . So stellen die

Fran « » » schon ein gewaltiges Kontingent unserer
Parteimitglieder :

103 . 013 von den 330 . 184 Wiene - Sozial¬
demokraten sind Frauen !

Am 30 . Juni 19 ^ 3 waren von 1000 P. irwrmit -

glicderu 259 Frauen , heute sind von 1000 Partei¬
mitgliedern in Wien schon 312 Fra »»en ! In einer

Reihe von Bezirken stellen die Franen schon mehr
als ein Drittel , ii » kcinein Bezirk weniger als ein

Fünftel der Parteiniitglieder . Die Frauen dieser

Stadt sind schon längst z>» politischem Verständnis ,

zu regem politischem Interesse erwacht und sic

haben sick» zu Zehntausendcn der Sozialdemokratie
angeschlosicn . Ter Aitteil der Franc » » an unserer
Partei wird ii »»n»er größer , und mit der Zalll der

Frauen »nächst auch unsere Gcsamtbcwegung .

De Pinedo kämd ^ e dem “ Venn

drei Tage gegen Wind imd Wetter .

Rom , 27 . Mai . Die Nev Borke Vertretung
der Agrnzia Stefan ; erhält « uz Horta einen

Bericht Liber den Flua De Pinedos Von Trovpass »)

auf Len A - o r e n. Danach wund : De Pinedo
durch äußerst starke Ge,aenw : ude behindert und

entschloß sich , da er di « Azoren nicht in der von

ihm berechnete »» Zeit erreichen konnte , aus das

Meer niederruachen . um erst nach einer Aende -

runq d: r Wndverhaitniffc wieder aufzusteioen .
Dies - ' «lchah in den letzten NachmittagSsMi ' ^en
des 23 . Mai . Ta sich di « atino ' vbär' . ' chc»» Verhält -
nisfc weiterhin etzhrblich verschlechterten , war das

Flugzeug gezwungen , drei Tage auf dem

sehr bewegten Me - er « z>» bleiben , wo -

bei ihm e i »t portugieisi ' ches S ch iffBei ,
stand leistete . Ji : sc ' - ' e der Seetüchtigkeit des

Flugzeuges crlit ' das Flug ' <»»g „ Santa Maria "

crft nach zweiTasi en un unterbrochenen
Kampfes mit dem immer stür « lisch
bewegten Ozean eine leichte Havarie
a»»f dem einen Flügel . Gestern nahm d : r italie¬

nische Dampfer „ Supcrga " das Flug¬
zeug i n s S ch l c P P t ä u und brachte cs in de»»

Hafen von Horta , von wo das Flng ' cug nach
der Reparatur seinen Flug fortsetzen »vi »b.

Versuchter Gattenlnord und lei »« Sühne , Ter

frühere Bnndcsbahnengcstallte Höllerer , der

Sacco wendet sich nunmehr direkt an den

Richter Thayer : „ Sieben Jahre haben Sie mich
und mein arnrcs Weib verfolgt , haben niich ge¬
foltert und

"

Er »vill sich sehen , aber Vanzetti bedru ei ihm ,
er möge fortfahren . „ Ich vergaß etwas, " ruft
Sacco , „ und mein Kamerad erinnert «»ich daran :

Ter Richter Thayer kennt mein ganzes Leben , er

»veiß . daß ich nie und nimmer schuldig » var »»och

bin , nie , »vcder gcsteri » noch heute noch je
"

Rührung übermannt ihn , er setz! sich , unfähig , ein

Wort z»» sprechen . Banzelti erheb » sich: „ Ich bin

unschuldig an beiden mir zur Last xelegte »» Ver¬

brechen , doch ist dies nicht alles , » vas ich ' ageir
will . Ich habe in meinem ganze »» Leben »vcder gc -
stchlen , noch Blut vergossen , aber von dem Augen¬
blicke an , da ich versuchte , Unrecht und Verbrechen
a»»S der Welt mi schaffen , begann ich zu straucheln .
Jeder , der diese beiden Hände kennt , »veiß , daß
sic nie etwas anderes getan haben , als ehrlich ar¬

beiten , daß sie sich nie nach fremdem Gut gestreckt ,
und daß sie nie eine »» Mord begangen haben . " Er
- liiert Enge » » Debs . den verstorbenen Sozialisten¬
führer , der vor taufenden von Zuhörern die lln -

schuld der beide »» Angeklagten verfochten hatte .
„ Und nicht nur er, " ruft Vanzetti . „sondern jeder
verständige Ment ' ch in diesem Lande und tu der

ganzen zivilisierten Menschheit , die größte »» Tenker

Europas habe »» zu un ' eren Gunsten plädiert . Kann
all dies falsch sein ? Und könne »» die wenigen
Männer , die für weltliche Ehre »» und irdische
Güter ihre AÜrtter verkaufen würden , Recht
sprechen ?"

Der Richter starrt aus feilten Tisch . Er scheint
es nicht zu wagen , seinen Blick zu erheben .

„ WaS wiralle erlitten haben , in diesen sieben

enletzlichen Jahren, " schreit Vanzetti , „ kann keine

Menschenzuge schildern . Und doch sehen Sie . daß
ich . vor Ihnen nicht evzitler «, Herr Richter Thayer .

bekanntlich km Hörigen Jahr ferne Frau ft » Baden

bei Wen in der Absicht sie zu tüten , von einem

Bey- , hrnabgestoßen hatte , » vurde gestern vom

Krcisger ' cht i » Wiener Neu >stadt wegen Dtordver -

suctzcs zu sieben Jahren schweren Kerkers ver¬

urteilt .

Lindbcrgh ist gestern mittag 12 . 50 Uhr an

Bord seines Flugzeuges „Spirit os St . Louis "

gestartet und hat mehrmals PariS über -

flogen . Um 13 . 07 Uhr nahm er endgültig Kurs

nach Brussel . Dein Start tvohntc der anicrika -

nische Boti ' chaftcr Ä' ecrirf bei .

Mißhandlung einer Lehrerin in Südtirol

ivegen Erteilung deutschen Privatunterrichtes .
Aus Bozen wird gemeldet : Die Lehrerin Angela
Nicoletti wurde vom italienische »» Bürgermeister
des Ortes Kurtalsch ( Südtirol ) aufgcfordcrt , den

Ort binnen 24 Stunden zu verlassen , »veil sic ein¬

zelne »» Kinder » » deutsche »» Privatunterricht erteilt

balle . Da die Lehrerin erst kürzlich eine schtvere
Krankheit überstanden hatte , und infolgedessen
innerhalb der kurzen Frist nicht abreisen konnte ,
kam der Bürgern : eistcr in Begleitung von ztvci
Karabimeris . nm sie zu v e r h a f t e n. Die Lehre¬
rin wollte flüchten , » vurde jedoch eingeholt , zu
Boden geworfen und 30 Meter weit z»»
einem Wagen geschleppt und in diesen hin -
cingrstoßen . Tann wurde sie nach Traniin g, . -
bracht , um in das dortige Gerichtsgefängnis ctn -

geliefert zu »verdcn . lieber ihr weiteres Schicksal
ist nichts bekannt . Auch » vurde alle » andren

I deutschen Lehrkräften in Knrtatsch von » italioni -

. schen Bürgermeister jeglicher deutscher
« Privatuntericht , auch wenn er » mr einen »

einzigen deutle » » Kinde erteilt » verden sollte ,
unter Androhung der Verbannung
verboten .

14 . 000 Kinder ohne Heim . In der UI r a i n e

wurden nach russischen Pressemeldungen in » Laufe
des Jahres 1926 nicht lven ' ger als 14 . 000 Kinder

ohne Heim und Elternhaus aufgclcscn . Die Zahl
drr wirklich obdachlosen Kinder ist noch bedeutend

' größer .
Retour nach vierundzwanzig Jahren . Bor

mehr als vierundzwanzig Jahren »varf Herr
Johnson in Jerrolv einen Brief in den K- . strn ,
der au cincn Mr . James Rutherford >u Bir -

mingla »»» adrcsiiert war . Kürzlich erhielt Mr .

Johnson seinen Brief wieder zurück mit der Auf -
schrisl : „Adresse des Mr . Rutherford bat sich in -

' wischen verändert . " Bei einem Umbau des Post -
gcbäudcS von Jcrrow hatte man den alten Brief
gefiindcn und nach vicrnndzwanzig Jahren vor -

schristsmäßig befördert .

Fahrplanänderungen im Brreiihe der StaatS -

bahndircktion Prag - Nord . Ab 1. Juni l. I . treten

im Personenverkehr folgende Aenderungcn ein :

1. Strecke Pilsen —Dux . Die Schnellzüge 137

( Pilsen ab 6. 30, Tux an 933 ) mW 188 ( Dux ab

19. 20, Pilsen an 22 . 35 ) werden in Postelberg an¬

halle » ( Zug 137 Postelberg ab 8 54, Zug 138 Postel -

bcrg ab Ü0. 06) . 2. Strecke Prag - Mas . - Bhf .
—. st arlsba d —E g e r . Zug 529 ( Prag - Dias . - Bhf.
ab 1805 , Kladno an 19 29 ) wird an Werktagen
außer Samstag von Kladno nach Laun ( an 19 . 54 )
verlängert . 3. « » recke Schlackenwerth —St .
J o achiinLthal . Aus dieser Strecke wird die Zahl
der Personenzüge um ein Zugspaar vermehrt , und

; >var um Zug 5115 ( Schlackenwerth ab 17. 04, St .

Joachiinöthal an 17 . 34) und uni Zug 5112 ( 2t .

Joachiinsthal ab 17. 49, Schlackeuwerth an 18. 25) .
4. Strecke K r a l n p —Z volcnöve ä —S lany .
Statt Zug 3204 ( Slany ab 14 54 , Kralup an 15 . 37 )
wird über , Wunsch der Interessenten Sonntags bis
45. September und an » 6. Juni der Zng 3206
( Slany ab . 13184 , Ärolup an 14 23) geführt werden .
An diesen Tagen »verden die Trcbichovicer Wagen
vom Zug 3214 ( Tkcbichovic - Bin . ab 13. 05 , Kralup
an 14 . 17) in der Strecke ZvolenSvcs —Kralup mit
dein neuen Zuge 8206 befördert werden . Ans der

Ich sehe Ihnen ins Ange und brauche nicht zu
erröten oder zu erbleichen . Ich habe keine Angst
und fühle keine Schande . Ja . wir sind Pazifisten ,
Radikale , » vas Ihr wollt , nur keine Räuber und
Mörder . Ich wurde für Verbrechen gefoltert , die
ich nicht begatten habe . "

Noch längere Zeit spricht Ban - elti fließend
« nd begeistert , wie wenn er sich seiner Mutter -
»spräche bediente . Und hoch aufatmend , sitzt er dann
wieder »»eben seinen » Kameraden Sacco .

Der Richter erhobt sich : „ Nach den Gesetzen
Les Staates Massachu ' etts erkennt die Jury , ob
der Angeklagte schuldig ist oder unschuldig . Das
Gericht hat mit dieser Frage nichts gemein . Ter
Richter kann nur die Fakta festlege »» und die
Zeugen hören . Die Entscheidung des Oberster »
Gerichtshofes sagt in ihrem Schlußsatz : DaS Ver¬
dikt der Juri » bleibt aufrecht . Nachdem dies der
Wahrheit cnl ' pricht , «. ibt es nur einen Wog . den
das Geicht gehe »» kann . Hierauf will der Richter
das Urteil verlesen . Da springt Vanzetti auf :
„ Warten Sie einen Augenblick , your Horwr .
Könnte ich nicht mit meinem Anwalt sprechen ?"

Der Verteidiger Mr . Thompson sagt laut
argen das Gerücht gewendet , u wisse nicht , was
sein Klient .-,»» sagen habe . Ter Richter erwidert :
„ Ich glaube , ich »verde das Urteil verkünden . "
Woraus er mit dein Resümee beginnt . — Sacco
springt in die Höhe und schreit : , ^Jch bin un¬
schuldig , u« fc Sie . Herr Richter , wissen es ! " Ein
Kreis von Sheriffs schließt sich immer enrer nur
die Angeklagten und Saeco fällt zurück , hoffnungs¬
los und verzweifelnd .

Die Stimmer des Richters tönt gleichmäßig
fort , wie die Litanei eines Priesters :

« . . . . die Bestrafung durch den Tod , in¬
dem ein ckektrifcher Strom durch Eitere Körper
geleitet wird , . "•

Strecke Krakup—- Prag - Mas. - Bhf. bleibt die Lage des
Zuges 3204 unverändert .

Brrgarbeitertod . In » uirterirdifchen Betriebe der
Zeche „Konstonzc " verunglückten , wie das „Berliner
Tageblatt " ans Bochum »neidet , zwei Berg¬
arbeiter durch Steinfall tödlich . Infolge
einer Explosion in einen » Bergwerke in Dela¬
ware ( Colorado ) wurden fünf Arbeiter ge¬
tötet .

Der betrunken « General mit dem Revolver . In
Chinandega ii » Nicaragua erschoß «in Kapitän der
amerikanischen Marineschützen mit einen » Revolver
den . liberalen General Cabulla , »vclchcr in der
Tiunkenhei » Vorübergehende mit einem Revolver
bedroht «.

Späte Rache . In einem Dorfe bei Chau¬
mont (Frankreich ) hat ein 83jähriger Schuhma¬
cher seine 76jährige Frau ermordert . Der Mör¬
der legte ein Geständnis ab und gab als Grund
für seine Tat an , daß seine Frau ihn vor 53
Jahren betröge »» habe .

Kleiner Arenzverkehr . lieber Ermächtigung der
Finanzlandcsdirektion in Prag können Einzelper¬
sonen im kleinen Grenzverkehr bis auf Widerruf ohne
besondere Bewilligung Geldbeträge , und zwar 700
Kronen pro Tag , resp . 5000 17 pro Woche und jedoch
den Höchstbetrag von 20 . 000 K für einen Monat aus
der Tschcchoslotvaklschen Republik ins Ausland aus¬
führen . Die Ausfuhr von auf fremde Währung lau¬
tende Banknoten , Staa ' tsnoten und Münzen ist bis

ans Widerruf frei .

lieber den dritten Deutschen Juristentag , Sc» „
Reichenbcrg zu Pfingsten stattfindcl , wird gemeldet :
Die Berotungen nach der ersten Psingstversammlung
die SamSlag um 9 Uhr vorn », ivegen der überaus

großen Anmeldung von Teilnehmer »» im Reichenber¬
ger Sladtthcaier stattsinden wird , »verden auch Heuer
in drei Sektionen durchgefrihrt werden . Sektion 1
( Vorsitzender Pros . Dr . Kafka ) : SamStag , 11 Uhr
vorn ». : Aktienrecht , 4 Uhr nachmittags : Fortsetzung .
Sonntag , 9 Uhr vorn ». : SicherungSübcreignimg.
Sektion 2 ( Vorsitzender OLGR . Stehr ) : Samstag ,
11 Uhr vorn ». : Abgrenzung zwischen Kriminal - und

Administrativdelikten . 4 Uhr nachm . : Fortsetzung ,
richterliches Ermessen . Sonntag 9 Uhr vorn ». : Fort¬
setzung . Sektion 3: ( Vorsitzender Dozen » Rechtsanwalt
Dr . I a r o l i in ) : Samstag 11 Uhr vorn ». : Verwob

tuirgsgerichtsbarkeir , 4 Uhr nachmittags : Fortschnng .
Sonntag 9 Uhr vorm . : Steuerpolitik . Montag vor¬

mittag findet die Hauptversammlung der Ständigen
Vertretung statt . Um 11 Uhr wird der Juristcntag
mit der Schlußplenarvcrsammlung geschlossen werden .
Mit Rücksicht auf die große Zahl von Anmeldungen
ist es ausgeschlossen , daß unangemeldet in Reichen -
berg eintreffenden Juristei » für die Zuweisung eines
Zimmers garantiert Werben kann . Nur früh und

zeitgerccht vorliegende Anmeldungen können berück¬

sichtigt werden .

Deutsch - tschechischer KinderauStausch . Der Ver¬
band der Staatsbeamten , ehem . BeruiSuMerofsiziere
hat sich auch Heuer wieder die Aufgabe gestcll », den

Kindevanstausch über die Ferien oder daS Schuljahr
zu vermitteln . Jene Eltern , die gesonnen sind , ihre
Kinder über die Ferien oder über das Schuljahr
zwecks Erlernung der tschechischen Sprache ins

Tschechische zu geben , »vollen ihre Anmeldungen an
den „ Verband der Staatsbeamten , ehem .
Berufsunteroffiziere , Ortsgruppe
Warnsdorf " richten . Desgleichen wollen jene
deutschen Familien und Kostgeber , die tsche¬
chische Kinder und Studenten ( oder Studentinnen »

gegen Bezahlung in Kost und Pflege nehmen
möchten, » hrc Anträge der genannten Ortsgruppe
cinsenden Die Anmeldefrist läuft bis 10. Juni l.
I . ( für die Ferien ) und bis 31. Juli ( fürs Schul¬
jahr ) .

Komplizierter Selbstmord . Aus eine bisher wohl
einzig dastehende Weise hat Freitag in Wien ein
32jähriger Mann Selbstmord verübt . Er wand einen
langen Draht um seinen Leib und warf das
andere , mit einem Stein beschwerte Ende , über eine
Hochspan nungSfcrnleitung . Er wurde
durch den Strom sofort getötckt.

Die - Direktion drr StaatSbahnen Prag - Süd
macht das reisende Publikum neuerdings ans den
Vorteil des Ankaufes von A b o n n e m e n t S k a r -
ten mit 15 - oder 30tägiger Gültigkeit
zu einem sehr mäßigen Preise auftnerksan », welche
sich bei der ' Abnahme bei nichreren Direktionsrayons
»»och um 50 bis 75 Prozent ermäßigen . Jedes Eisen¬
bahnamt erkyilt Informationen und nimmt Vestel -
lnngci » . entgegen . Die . starten geben sämtliche Reise¬
büros der Gesellschaft „ 6cdok " und die wichtigeren
Eiscnbahnämter aus . Für die Bestellung ist nichts
anderes als eine nichtanfgcklebte Photographie not -
we' itdig ,

10. tschechoslowakische Klassenlotterie . ( Grund¬
zahlen 73 und 82. ) Je 10 . 000 Ii : 88682 , 83482,
93173 , 192182 ; je 5000 K: 7782 , 22573 , 65682 , 73173,
78873 , 97073 , 110673 , 116682 , 110773 , 145073,
164678 , 179073 , 205373 , 206473 , 224882 , 227282 ,
235873 , 236482 ; je 2000 K» 882 , 11482 , 28273 ,
28682 , 31582 , 34378 , 84082 , 37582 , 41073 , 48882 ,
40482 , 51482 , 70482 , 70682 , 85773 , 05582 , 114582 ,
119773 , 123182 , 125173 , 180082 , 184278 , 146773,
148082 , 152273 , 168373 , 179382 , 187382 , 190682,
103473 , . 108582 , >197273 , 216478 , 223082 , 234073 ;
je 1000 K: 1078 , 2482 , 4582 , 9973 , 20778 , 22478,
24873 , 33578 , 34682 , 85882 , 40082 , 41082 , 44882
47773 , 49673 , 58082 , 54182 , 54678 , 59478 , 59878,
60182 , 60473, 62582 , 66682 , 67682 , 69873 69473,
74482 , 79082 , 79673 , 79973 , 88182 , 84582 , 86882,
86482 , 94373 , 99478 , 99673 , 102073 , 102682 . 105273,
107582 , 108473 , 109773 , 111082 , 112682 , 114082,
116882 , 117582 , 122573 , 125082 , 128882 , 180782,
184078 . 136178 , 139373 . 142982 , 144678 , 148478,
149582 , 151182 . 152982 . 158282 , 153382 , 154678,
156078 . 158773 , 158782 , 162582 . 164082 . 164682,
164882 , 167182 . 175782 , 179582 , 180873 , 181082,
182973 , 184982 . 186978 , 195882 , 196573 , 208282,
211982 , 215682 , 216673 , 216773 , 217778 , 226882,
229373 , 232382 , 2L48SL, 289282 . ( Ziehung vom
28. Mai) . -

Das Urteil .
Verlebt e » cs Augeuzeunen über die

letzte Urtcilssä >' unn im Prozesse Saeco «

Vanzetti .
MassachuettS , Ülpril 1927 .
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für
bat

zeigt eine aufsteigende
Iaheroabschlnß am 30.

«rsrcnliche Steigerung berichten

Für P s i n g st e n unternehmen

Sins Groß- Stcffels »
In der Gemeinde

zuständige

deutsche , öfter
Industrie

11.
in
bis

abgeschlossenen

freien
Streite .
Minuten .

Der erste Tennisplatz des Arbeiier - Tcunis und

Eisfporwerbandcs ' . Wien ' -Weit tvurde in den letzten

Tagen in Wien auf dein Askö Platze eröffnet .

B e r -

„ Bafö "
unserer
schreibt

In denjenigen Fällen , bei

nicht mehr möglich ist , ist

Gesamtreser

Steigerung um GO. 1 auf 7. 3

die Bank ini
als im Mdii »

Ct > Krise , ob Konjunktur , die

KM

Bürgerlicher Sport .

Tepliher FAt. gegen Viktoria Zittoto 3 *. 3 ( 2 : 0 ) .
Tie Teplitzer hat man lange nicht in Prag spielen

sehen . Es wird aber jedenfalls der Elf viel zuviel

zugemutet , wenn sie nach zwei Tagen schon das

>aü sollte der Vereins '

zn denken geben und beachten , daß Proses -
keine Maschinen sind und nach schweren

auch die verdiente Ruhe brauchen . Raubbau

Gesundheit der Spieler rächt sich mehr , als

Piel . Aber darum küm »

in bürgerlichen . Kreisen

zirksbesler —, während in den anderen Bezirken vre

. Kämpfe noch nicht abgesck-losten sind . — Die M i t »

gliederbe w e g u n g
. Kurve , so das ; wir zum

Juni über eine

werden können . -

Fnßbalter wie Turnspieler Tourneen nach Deutsch

Wenn Gott die Felder überschwemmt ,
steigen die BaumwoApreise .

Die kapitalistische Wirtschaftsordnung ist doch
eine schöne und gerechte Institution ^ Sie unter -

wirst sich mit der Zeit alle Produktivkräfte und

selbst der liebe Golt tvird heute als Triebkraft
der ewigen PvvfilcrzeugungSnmfchine ausgenützt .

OfsizieK trauert Llmerika über die Nainnala -

strophe im Mississippigebiet . Tas Elend der Zehn¬
tausende von ihren Wohnstätten Betriebenen

schreit zum Himmel und hadert mit der Ungerech¬
tigkeit Gottes , der 8,820 . 000 Acres fruchtbarsten
Landes überschwemmen und ein Viertel der

Baumwollernte vernichten läßt . Was tut aber

Gott ? Er hat bereits den Menschen die kapitalisti¬
sche Wirtschaftsordnung geschenkt , nach deren Ge¬

sehen bei Verknappung des Angebotes die Preise
steigen müssen. Jetzt gibt er also seinen lapilälisti -
schen Freunden nur «och den Tip , die Situativ «

ausznuützeu . Und diese gehen hin und schneiden
aus der Haut der mtglucklichen Farmer Hunds -

von Operation ( und zwar einer wirklich radikalen

Entfernung der Geschwulst ) mit nachfolgender Be »

trahlnng des ganzen umgebenden Gewebes ein

Verfahren , mit welchem wir bei frühzeitig in unsere
Behandlung gekommenen Fällen beinahe mit voller

Sicherheit eine Daneryeilnng garantieren können .
Gerade so wie die Operation allein einen groszen

Prozentsatz ^ ebskranker heilen kann , gibt es auch
einige Geschwulslsormen , wo wir mit der Röntgen¬
behandlung allein Heilung herbeisuhren können .

Chirurgie und Strahlenbehandlung sind aber keine
konkurrierenden Methoden , im Gegenteil ein engere ?
Zusammenarbeiten der Chirurgen und Röntgeno¬
logen ist anzustreben ,
denen eine Operation
natürlich die Strahlentherapie die einzige Behänd »
lungSmöglchkeit . Tatsächlich ist in einem Teil solcher
Fälle ein Erfolg erzielt oder wenigstens das Leben
der Kranken verlängert und ihre Leiden und Schmer¬
zen gelindert worden . Bei der Mehrzahl solcher Fälle
werden diese Erfolge nur vorübergehende sein und

auch die Bestrahlung kann nicht mehr die durch
Leichtsinn oder Indolen ; des . Kranken verlorene Zeit
wieder hereinbringen .

Zusammenfassung : Vorläufig ist bei der

. Krebskrankheil das Messer des Chirurgen noch immer
da ? erprobteste Heilmittel , wobei wir namentlich der
Kombination der Operation mit der

Ttrahlenbehandlnng ausgezeichnete Heiler¬
folge verdanken . In geeignete » Fällen kann auch die

Strahlenbehandlung allein eine Heilung herbei¬
führen . Welcher Methode der Vorzug zu geben ist ,
kann nur ein . Koniilinm des Chirurgen und Rönt¬

genologen unter Zuziehung des Hausarztes , der den

Allgenieinzustand am besten kennt , entscheiden . DaS

ällerwtchtigste für den Erfolg ist bei jeder Methode
der frühzeitige Beginn der Behandlung .

Anm . d. Red . : Wir haben schon einmal

darauf verwiesen , das ; die Vorsicht des Erkrankten
nichts ittitzt, wenn der Arzt nicht genug gebildet oder
nicht genug vorsichtig ist nud die . Krebsorkrankung
nicht erkennt .

Zugsunglück. Die Grazer „Tagespost * meldet

aus Spalaio: Der Frühschnellzng , der um S Uhr

35 Minuten Spaia to verläßt , ist SamStag zwi¬

schen Perkoviö und llneuie bei Aloprno mit einem

Lastzug znsamntengestoßen. Beide Lokomotiven und

fünf Waggons des Lastzuges wurden zertrüinmert .

Der AugSführer des Schnellzuges wurde ge¬

tötet und vier Eisenbahnbedienstete verletzt . Die

Reisenden
erlucen keinen Schaden .

ölrohseuer in Baden . DaS Torf K r e n kingen

bei Waldhut wurde von einem verheerenden Groß

stuer heiingesncht . Drei große landwirtschaftliche An¬

wesen wurden mit sämtlichen Wohn - und WirtschaslS -

gebäuden und zahlreichen Vorräten und landwirt¬

schaftlichen Maschinen völlig zerstört .

Rettung der deutschen Literatur . Jin „ Iwie -

bslfisch " ( München) ist zu lesen : Man »ins ; es

machen wie Herr Firuzek in Skvczow , Tschechisch .
Schlesien , der in den Zeitungen folgende gewißlich
beachtliche Anzeige erscheinen läßt :

Ein Fünfkilopaket Bücher

gutes Lesematerial

dazu ein Paar Hanspotschen <Filzschuhe )
nur 100 Tschechokronen .
( Schuhgröße erbeten . )

Schlfsszufautmenstoß bei New Park . Unweit der

HasenS von New Uork stieß der schwedische Dampfer

„ Jacob Christensen " und der amerikanische

Tampser „ M a j o l a" , der über 300 Passagiere und

30 Mann Besatzung an Bord hatte , zusammen .
Beiden Dampfern konnte auf ihre Notsignale hin

sofort Hilfe gebracht und sie trotz schlverer Beschädi¬

gung in den Hafen geschleppt werden .

Folgen des Alkohols . Im Torfe Roggentin

«Mecklenburg ) hatte vor einiger Zeit der Berfchnilter
Anton Czech in einer Schnillerkaferne in ange¬

trunkenem Zustande mehrere Schüsse aus seiner

Pistole abgefenert . Eine Schnitterin wurde durch ein

Geschoß im Oberschenkel verletzt , ihr am Boden

spielendes . Kind, ein Mädchen von zwei Jahren , er¬

litt einen Kopfdurchschuß , an dessen Folgen es nach

zwei Wochen verstarb . Ter fahrlässige Schütze ,
ein bisher unbescholtener Mann von über t !0 Jahren ,

batte sich jetzt wegen fahrlässiger Tötung und Körpcr -

peiletznng vor dem Schöffengericht R o st o ck zn ver¬

antworten . Zu seiner Entschuldigung führte er an .

daß er von mittags bis abends , wo die Tat geschah,
Pier und eine halbe Flasche . Kognak getrunken hatte .

Czech ist schon acht Jahre auf der gleichen Stelle

tätig , er gilt allgemein als ruhiger Mensch , der sich
jedoch ost dem Trünke hingibt und dann den Schnaps
aus Biergläsern trinkt . Das Gericht gab dem An¬

träge des StaatSantvaltS statt und verurteilte den

Angeklagten zn neun Monaten Gefängnis .
Bon Gendarmen erschollen .

darf ( Slowakei ) wird gemeldet

Tereneseny wurde der nach Ungarn
Ladislaus Polgar « von Gendarmen verhaftet . Pol¬

gar ! widersetzte sich, zog ein scharfes Messer und

wollte sich auf die Gendarmen stürzen . Diese gaben
in ihrer Notwehr drei Schüsse ans Polgari ab , der

zu Tode getroffen zusaninienstürzte .
Verdächtiger Leichensund . Im Seddinsee bei

Berlin - Schmöckwitz wurde am Freitag vormittag
unter verdächtigen Umständen eine männliche Leiche

gefunden . Ter Tote , der , etwa 200 - Meter von einer

Tampstrbrücke entfernt , von einem Gastwirt ent¬

deckt wurde , war bis auf ein Chemisett mit Kragen

völlig unbekleidet . An der Leiche fehlen der linke

Arm und das rechte Bein ; am Halswirbel waren

Siichvcrlepnngen vorhanden , so daß mit der Mög¬
lichkeit eines Verbrechens zu rechnen ist . Jedoch ist
nicht ausgeschlossen , daß die Verletzungen von einem

Dampfer herrühren .

zur Ecke abgewehrt ) , im Gegenfalle bei der

Pfeifer ! den Dienst zu vcr -
die Teplitzer nm den wohl -

Feldspiel jedoch war der

Besuch trotz des einzigen
—en —

„ . . . Ter Bafö sieht dem Verfall des Pro - I

sessionalisverbandes und dem der Profiklubs ohne ! '
Gehässigkeit und mit vollster Ruhe zu. Erl '

strebt nicht nach dem traurigen Rnhm , sich an I.

dem Untergange seiner Feinde zn bereichern , er

wird vielmehr bei allen , die sich ihm nunmehr I

antrageu , sehr vorsichtig zn Werke gehen . Für !
. K o n j n u k l n r s o z i a l i st e n w i r d d e r V a f ö

nicht zn haben fern , das hat er einigen !
Unterhändlern verschiedener Vereine gerade in den I

letzten Tagen wieder recht deutlich zu verstehen I

gegeben . Wer bei nns mittnn WM, muß die e h r - 1
l i ch e U e b e r z e u g n n g eines Sozialisten !
und die korrekten , Anschauungen eines A m a t e u r - 1

snßbn l lspielers mitbringen . Ohne diejc |
Grundlagen mögen die Herren n n r h ü b s ch I

dort bleiben , wo sie . waren , und wenn es !
nicht mehr weiter geht , eben still nud friedlich I

eingehen . " !

M i t, g l i e d e r ans bürgerlichen Per - !
i iteit , di „ sich dem Bafö a, - schließen wollen , müssen I

mindestens eine Karrenzzeit von 14 Tagen einhallen ,
ferner ihre Mitgliedschaft zur so . zialisti -
s o z i a l i st s s ch e n Partei und Gewerkschaft
Nachweisen .

Die Serienkämpse des Arbeiter - Turn - und!
Cportverbandes ( Aussig) in den Turnspielen wie im

Fußball haben bereits den Höhepunkt tüberschrilten .
Im Juni müssen die Bezirks besten ansge -
spielt sein . Im Juli beginnen die B o r r n n d c-

kämpfe um den Kreismeister , anschließend
die Entscheidungsspiele um den Bnndes -

Meistertitel . Im Fnßball konnte sich nur der
2. Bezirk im 5. Kreis auSsPielen — Pihankeu Be -

Mr « Ch
Strahlenbehandlmm der bösartigen

Geschwülste .
Bon Toz . Tr . Waller Altschul .

Dir Behandlung der bösartigen Geschwülste , die

bis vor kurzem nur eine operative war , hat durch
die Entdeckung der Röntgenstrahlen und des Radiums
eilte weitgehende Bereicherung erfahren . Wir können

diese neuen Strahlen sowohl in Berbindung mit

der Operation als auch alte ! » anwende » und durcki
die Einführung dieses neuen Heilmittels ist die Zahl
der von ihrem . Krebsleiden dauernd Geheilten wesent¬
lich vermehrt worden . Borlänsig sind wir zwar
noch nicht so weit , daß wir jeden Krebs mit diesen
Strahlen vernichten können und müssen deshalb trotz
der außerordentlichen Erfolge , welche die Rönlgen -
nnd Radiumbestrahlnng zeitigt , die frühzeitige Ope¬
ration eines Krebses noch heute als das sick-erste
Mittel zur Heilung desselben ansehen . WaS können
wir also mit Röntgen - und iliadinmstrahlen erzielen ?
Daß man bei richtiger Behandlung Krebse zerstören
kann, ist einwandfrei durch mikroskopische Unter¬

suchungen nachgewiescn . In manchen Fällen gehen
sämtliche Krebszellen zugrunde , während in anderen

Fällen doch noch hie und da einige Krebszellen zurück¬
bleiben. Ein einziges solches Krrvsncst genügt ah. ' r ,
um ein neuerliches Wachstum der Krebsgeschwulst
zu ermöglichen . Wie schon oben erwähnt , ist daher
die Operation , welche die gesamte Geschwulst mit¬

samt dein gesunden umgebenden Gewebe entfernt », der

Röntgenbehandlung überlegen . - Aber häufig sind trotz
radikaler Operation In der, weiteren , scheinbar gesun¬
den Umgebung noch schliiuimernde Krebskeime vor¬

handen, aus denen eine neue Geschwulst sich ent¬
wickeln kann . Zur Verhütung dieses Nenwachsens
der Geschlvnlst besitzen wir in den Röntgen - nud

Radiinustrahlen ein vorzügliches Mittel , da gerade
diese schlummernden Keime eine besondere Strahlen¬
empfindlichkeit aufweifen , daher ist hie . Kombination

Belgien . Das belgische B u n d c s s c si findet

1030 in Lüttich statt . — In Flandern beginnt
der Radsport an Ausdehnung zn gewinnen .

Man versucht , noch in diesem Jahre eine BnndeS -

m e i st e r i ck> a f t auszntrage » . Am In . Mai wur -

Fußbaltvereine des 8. Kreises . Samstag , den Iden in der Provinz Lüttich zwei Rad -

Juni , nm t» Uhr abends im Restaurant „Union " ! kämpfe ausgetragen , die zahlreiche Zuschauer aus >

Teplitz Spieler - Börse . — Alle Vereine senden wiese ». So in B a n d r e, wo Michaux 80 - Kilometer

längstens 8. Juni an den Kreisspielleiter die in 2 Stunden 37 Minuten gunicklegte . In Fleron
~

viele bis Ende Inti und die noch ging ein Mannschaftsfahren ( 2 Mann ) über dieselbe

Termine ein . I Strecke . Sieger Joris Fasra in 2 Stunden 2k

Die Prosivereine in Deutschösterreich gehen dem

Z n s a m m e n b r u ch e entgegen , lieber sechs

Millionen Schilling Schulden sind bereits

ansgelansen . Tie Serien der 2. und 3. Berussiiga

stehen endgültig vor dem R ii i n. Tie traurigsten

Erscheinungen sind die Folge . In zwei Fällen muß ¬

ten am Platze des § i m m erlüge r 2 . K. schwer

verletzte Spieler eine Stunde liegen blei ¬

ben , weil dem Verein wegen Nicht zahlen der

Abonnementsgebühren das T e l e p h o n abgeschnit -
len worden ist . Biele Vereine , besonders die

kleineren kehren dem bürgerlichen
b a n d e den Rücke n und wollen deni

( Arbeiterverband ) beitreten . Tas Organ

Genossen in Wien , der „Amatenrfnßball " ,
hiezu :

xitschen , mit Vene » sie die Baumwollpreife an
den Börsen Hittaufttribett .

Mitte April kostet Baumwolle in New Hovk
lü . l Cents , am 6. Mai war sie bereits ans 16

Cents gestiegen . Trotzdem gewaltige Baumwoll¬
vorräte vorl ) anden find , Haden es die Spekulanten
verstanden , innerl - alv eines Vierteljahres die

Baumwollpreife mit Gottes Hilfe nm 28 Prozent
hinaufschnelle » zn lassen . Mas diese erhöhten
Baumwollpreife anf dein Weltmärkte für Unheil

anrichten werden , das wird Hail die Sorge der

Konsninenten fein .
Die kapitalistische Protitverschi . ' bnngsmaschine

sunkiioniert aber auch noch anders . Brauchens
die Großen , so müssen eben die Kleinen draus

zahle ». . Kost ' s , was kost' . Die deutsche » Bank

gewaltigen sind der Meinnug . „ daß sich in der

nächsten Zeit ein umfangreicher Besitzwechsel auf
deu Effektenmärkten vollziehen muß , der einen

Teil der spekulativen Engagements in feste An¬

lage überführt " , wie sich die Deutsche Bank in

ihren : Wirtschaslsberichte ausdrückte . Was war

die Folge ? Am Freitag , den 18 . Mai , gab eS

an der Berliner Börst einen Krach , herbeigeführt
durch die Drosselung der Baukonkredite , und allo

Kurse purzelten mitten in - er . Häufst nm 20

jrozem hinunter . Und nun ist des Jammerns
er Spekulanten kein Ende — selbst - Herrn Gürt¬

lers Loibblatt „ Die Börst
Hintergrund aber

fronen sich ihrer wirkungsvollen
Politik ".

Gibt es ein gerechteres Wirtschaftssystem , als

diesen . Kapilalismns ?

gigemutet , wenn sic nach

Rctourspiel anstragen soll .

lcitung
sionals
Spiclcn
mit der
ein eventuell gewonnenes
wert man sich bekanntlich

nicht im geringsten , denn der Grundsatz ist in erster
Linie : Geld ! — Zum Spiele selbst wäre zu sagen ,
daß das Resultat keinesfalls dem Spielver¬

läufe entspricht , denn die Teplitzer waren —

abgesehen von den 20 Minuten zu Anfang der zwei '
ten Halbzeit — leicht überlegen . Tie Stürmer

führten ein schönes Spiel vor , besonders Haftl . Sin -

delak ' in der rechten Verbindung leidet anscheinend

an einer Verletzung , die ihn stark behinderte . Bon

den Flügeln war Haberstroh der bessere . Das Half

hatte in Banas ; eine gute Stütze und in Neugebauer
und Mizera wackere Assistenten . Die Berieidignng
war etwas unsicher und rückte des öfteren auch zn
weit ans ; in Einzelgestchten blieb sie meistens Sieger .

I Höfer im Tor zeichnete sich durch gute Abwehratbeit
I aus . — Viktoria kann mit dem Ergebnis mehr wie

I zufrieden sein . Ihr Sturm erinnert derzeit nicht mehr
I an das einst so schnßgewallige Onintelt . Es wurde
I vielmehr versucht , in Ei" ; elleistnngen zu Erfolge »
I zn kommen , was wegen der zu weit ansgeLückte »

gegnerischen Verteidigung auch gelang . In « Half

hielt sich Kliepera sehr gut , König und MikSc
I weniger . Die Verteidigung stand mit der des

Gegners auf glcick )er Höhe. BLlik im Tor verdarb
I nichts . Der Schiedsrichter war vor den

Toren sehr parteiisch : im Teplitzer Strafraum
I sah er zweimal Hands , ( von do » zwei Elfern wurde
I einer

Viktoria schien ihm das
I sagen . Dadurch kamen
I verdienten Sieg . Jin

: I Schiedsrichter korrekt .
>j Spieles sehr schwach.

c " jammert mit . Im
siven die Drahtzieher nud

„Wirtschaft - -

»ÄkSWjrtschsft .
LohnbewEnnen in der Glas « und

Porzellanindustrie .
In den verschiedenen Zweigen der Glasin¬

dustrie sind augenblicklich Lohnbewegungen im

Gange . To wurden mit 1. Mai die Verträge fite
die Maschinenglasindustrie sowie
Handfcnsterglas von den Arbeiterorgani¬
sationen gekünd ' gt . Die Fordernnaen zwecks Ab¬

schlusses » euer Verträge wurden am 10. Mai dem

Arbeitgeberverband der Glasindustriellen über¬

reicht . der Verband hat aber mit Schreiben vom
16 . Mai die Forderungen abgelebnt . Inzwischen
hat eine neuerliche Aussprache zwischen Arbeitern
nnd Unternehmern stattgefniidon und es bleibt

abznwarten , ob eine Annäherung der Stand¬

punkte erzielt werden wird . Am 20 . Mai fand eine

Ansspracl - e zwischen den Arbeitern in der - Hohl¬

glasindustrie und den Vertretern des Ar -

beitergebervertzandes statt . Die Vertreter der lln -

ternehmer geben Wohl zu , daß sie den Arbeitern

Verhandlungen über eine Teuerungsanshilst zu¬
gesagt haben , wenn die Industrie von der Regie -
rnng Erleichterungen erhalte . Das Eisenbahn —

und - Handelsministerium baben in der Frage der
Kohlensteuern und der Tarife - er Glasindustrie
Begünstigungen zngestande », welche aber noch
der Znstiinmnng des Finanzniinisterinms bedür¬

fen. In der Verhandlung einigte man sich dahin ,
nach dem 1. Juni neuerlich zusammen znkoni -
men . Auch in der F la sch e ng l a s i n du str i c

haben die Gewcrkschaflsorganifationen dem Ar¬

beitgeberverband eine ganze Reihe Anträge zwecks
Revision des K ollekt ivverirages für die Flaschen¬
glasindustrie unterbreitet . Der Arbeitgeberver¬
band hat die Forderungen adgelehnt , es werden

jedoch in den nächsten Tagen nochmalige Ver¬

handlungen staitfinden .
In der P o r z e t l a n i n d n st r i e haben

die Arbeiter Anfang Mai eine Teuerungszulage
verlangt . Der Arbeitgeberverband der Porzellan -
industrielle » Hai aber die Forderung abgelehnt .
Damit ist allerdings die Angelegenheit nicht erle¬

digt . Tie Unzufriedenheit der Arbeiter in dieser

Industrie zieht immer weitere Kreise und bei

verschiedenen Firmen haben die Arbeiter bei ihren
Unternehmern Vvrgesprvchen nnd die Anbcrau -

» tung von Uulerhandlnnczen verlangt . Mit gerin¬
gen Atlsnahmen haben sich auch die meisten Un¬

ternehmer breit erklärt das Ansuchen der Arbei -

ierlchast an den Arbeitgeberverband weitcrzulei -
ten , nm diese Verhandlnnaen zn ermöglichen .

Die Errichtung «ine - Internationalen lllel -

trizilätölrusteö . Mr . Robinson , der Bevollmäch¬
tigte der amerikanischen Elektri-zitätSindustifie ,

kam laut Berichten der TAP . während der Genstr
Internationalen Wirifchastskonstrenz mit den In¬
dustriellen Siomens ( Deutschland ) und Loucheur
( Frankreich ) zusammen , nm mit ihnen - ie Müg
lichkeit der Errichtung eines Inter >v, - tionatcn

Elektrizitätstrnstes zu besprechen . Er be' onte , das ;
sich schon ein Bankkonsortimn gebildet hätte ,
welck ' es die Finanzierung - dieses Tnrstes über »

nehmen würde . Das Konsortium setzt sich aus
Neiv Parker Bankhäusern zusammen . Siemens

sprach die Neigung au » , dieser Pläne sich anzn »
nel ' inen » nd st' ir das Kartell die

reichisck-e und tschechoslowakische
gewinnen .

Wilk Zesten für Banken .
Handel und Industrie , ehemals Länderbank .
Vieler Tage ihren Geschäftsbericht veröffentlicht ,
ans dem hervorgeht , daß der Reingewinn für
l926 23 . 8 Millionen , das ist nm eine Million

inehr als im Vorjahre beträgt . Die
ven erfahren eine fj
Millionen . Bemerkenswert ist daß
Kristnfabr 1926 mehr verdient ha!
Innktnrjahr 1923 .
Banlen verdienen immer .

Vor neuen Betr >«lwetnktellunflen slowakischer
Fabriken . Wie die „Wirtschaft " meldet werden

in der nächsten Zeit zwei große Unternehmungen
in der Slowakei wegen Arbestsmangels ihre Be¬

triebe schließen nnd zwar die Tuckckabrik Apatsalva
bei Losonev und die Papierfabrik in Clavoszovee .

Turnen « nd Sport .
Ter Liindettampf England gegen Seltene ch.

Das englisch « Team .

Ans Grund der Answahljpiele , die kürzlich in

London slailfanden , hat der Berbandskapitän des

englischen ArbeitersußbaUverbandes , B n n y a n, fol ¬

gendes Team für das Länderinatch gegen Oester » . . .

reich , das bekanntlich am Pfingstsonntag ans der ! land . — Das Länderspiel gegen Deutschland

Hohen Warte auSgetragcn wird , nominiert : I findet endgültig am 1. September in SOIiitt »

Tor : T. M. Condon ( Wvst Rowood ) ; Aer - chett statt . Das Spiel wirb gleichzeitig die offizielle

teidignng : L. F. Streets ( Tooling Tvwn ) , A. F. Erösfnnng des nener - banten DantesstadionS bilden .

Oaklcy ( Bromley ) ; Deckung : L. F. Gibbons , Die Münchner Arbeiterfportler rüsten bereits jetzt

G. W. Odell ( beide St . Albans ) , T. W. Päng ! für eine großzügige Veranstaltung an diesem Tage .

( Bromley ) ; Angriff : G. Scabrook , K. M. Seal Deutschland . Ende Juni bis Mitt « Juli sin »

bro ok ( beide St . Albans ) , I F. Groom e ( Aps- 1 den in Berlin . Bernbnrg , Lübeck , Erfurt , Frankfurt

ley ) , A. Champion ( Wealstone ) , H. ButteryI a . M. , Frankfurt a . O. nndRaffel große Massen »

( Sonthal F. C) ; Ersatz : G. O. Halt ( 2t . Albanö ) . lseste statt . — Pfingstmontag Länderspiel im Fuß -

Die Spieler sind de » Spitzcnvereinen der ersten eng- 1 ball gegen Belgien in Antwerpen . Ferner wird ein

lischen Aniatenrliga entnommen und zählen zn den I Spiel gegen die Provinymannschasten von Brabant

besten Fußballern des ' ' Arbeiterverbandes . Ein Teil | und Brüssel ausgetragen ,

von ihnen hat übrigens die vorjährige , mit so

großem Erfolge absolvierte Dentschlandreise niitgc

macht . Die Aufstellung der österreichischen Maiin -

schast erfolgt im Lause der Woche .
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Namen q«keistet

Set Versand Bet

Mitteilungen uns vem Pnlrlttmn .

Prager Urania - Kino

gleichnai
Lie . Kandlune

5elrii « sren ckce Ta. HEGNER & Cie. , PILSEN ,

SIND DIE ALLERBESTEN I

für Organisationen ,
Vereine , Gemeinden ,

Gewerkschaften , Schulen

usw . werden zweckent¬

sprechend zusammenge »
stellt , sowie ergänzt ,

von der

LiSa - Bia :

Adria : , /
Alma : „ i
Avion : „I
Belvedere

Prag . Mittwoch , den 1. Juni , um 8

In der Biidnngszenlrale , Prag II . ,

in/lll , BezirkövcrlretitiigS - Sil ' . nng . Um

pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Verlangen Sie In lecker Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNER & Cie . , PILSEN

* 3 ( HHeMMeHHeeCHeM « MIH »
9

< • 9

Deutsche sozialdemokratische Bczirksorganisation
Uhr abends

Nckanzanka
sicheres und

Kalländische Gulden
Reichsmark . . . .
lelgnS

icSwemer J ? rnnt3 .

Reuen Deutsch « Theaters .
Aaitiuiel Gisela Werbazirk :

Man rag , 8 Uhr :
ienSraa ,
188 —2 ^ .

Bekannte Prager Persönlichkeiten ,
3, halb 8 und 8 Uhr .

Bilelav BeruuaL : Hcspodnkskü zlttek ( Das wirt¬

schaftliche Morgen ) 1927 , Verlag Fr . Borovy in Prag .

Ter bekannte Vorkämpfer für eine bessere Organisa¬
tion der Wirtschaft und Sekretär der Masarykakade -

mic der Arbeit faßt in diesem Büchlein eine Reihe

von Artikeln zusammen , die im letzten Jahre er¬

schienen sind und einen Ucberblick über die Probleme

der Nationalisierung der Wirtschaft geben . Es läßt

sich nicht leugnen , daß der ehemalige Industricklen -

sckrctär eine Wendung nach links gemacht hat und

der Sozialpolitik eine gewisse Bedeutung in d: r Wirt¬

schaft der Zukunft zuerkennt . E. 2t .

Max"
lunaen ist t

für eine we
findet , vrrp !
Vorstellung
Mirakel Hai
tionellen Er

lunqen find
Großes
Hlahol

sieh

IM
lM

Pfund « terling

Lollar

>0

180

Morgen „Aätlerdiimmerung "
„; illiifl ">,3i ) (hiv. Ten iii ' ofrii ’ t » fiu
Paul H e l m vom Tladllkiealer
auf Anstellung . Diugeui : Alexander
llvlt - l . )

„ Die Meislersinger von
Pfingstmontag zur Aussiihrm
zing singt als lttast ' der s . . .
O r h m a n u, der
und mit seinem
Prag ring, - führt
2 ch w a r z von

gastieren in dieser Aufführung aus Auslellnng der
Baßbiisso der titzicner VolkSvper Nudolf Bäudler
alS Beckmesser uud der Teuorbufso Max Voller ,
der vor ciuigeu Tagen den 2iegkried Mime saug , als
David . DIrigenl : Alexander Zemlinskh . ( Ab.
aufgeh. )

Wngstsouutag Opcrciicnprcmlere „Alexandra " .
Für Psingslsounlag ist im Neuen Thcalcr die Ersl -
ausfiihrnng der dreiaktinen Operette . AI e x a n d r a "
von Franz Marlos , Musik von Albert Szirmai ,
angesetzt .

Nürnberg " gelangen
Ten Waller 2tvk »

stbwedifche Tenor Earl M.
sich im Herbste mit seinem . stonzeri
ltzastsipel als NhadameS auch in

hat , den Hans Lachs Josef
der Berliner §ianiso >>er . Weiler

t> die
Buch

Die Hanseaten nach

Nudolf Herz
unverständliche 2

und zeigt uns .

ug. Tas , was r

dlung heißt , komm : in die

überhaupt nich : vor ; es find
: Szenen aus dem Tafein der

en Personen , die als Ganzes keinen gr -
Eindruck hinterlassen . Ter Negisseur ( tzcr -

e ch r stand diesem Minimum an Hand -
ine sorgfältige Besetzung
Mühe , da
; besonderes

e ö t n" .

delberg "
„ Wiener

Premiere :

iastspiol C.
e M e i ft e r -

beträgt monatlich
18 . —, halbjährig
- und ist stets tm

DeMrilurse .
Präget Knrs « am 26 . Mai

VerrinrnaAWen .
Zeutralverband der Angestellten iu

Industrie , Handel und Verkehr , OrtS -

gruppe Prag II . Fiignerovo nüm . 4.

y Die diesjährige Aeneralversamni -
lung findet am 15. Juni um halb 8

Uhr abends im Saale des „ Goldenen . strcnzcl ",
Prag II . , Rekazanka , statt . Tagesordnung :
1. Verlesung des Protokolls der letzten General¬
versammlung . 2. Berichte : a) des Kassiers , b) der
Kontrolle , es des Obmanns , d) des Obmann - Stell¬
vertreters . 3. Neuwahlen . 4. Allgemeines . — Im
Falle nm halb 8 Uhr nicht genügend Mitglieder
anwesend sein sollte », findet eine Stunde später
eine außerordentliche Generalversammlung statt .
Anträge für die Generalversammlung müssen statu¬
tengemäß bis längstens 7. Juni an den Obmaan ,
Kost . Richard Schönselder , Prag II . , Fiignerovo
» Am. 4, eingebracht werden . 4736

„ Urania “ .
Besichtigung der . stlnge ' schcn Schokoladefabrik

( Sutichow ) . Donnerstag , 2. , halb 3 Uhr : Wie Scho ko-

Unsere weilverzweigte . sttientel kann wieder ihre
: es betreffs Insertion an die alte Adresse

Praa P584 , neue Telephonnummer 24370 richten .

Außer diesen Nepräsentatrons » und Berkauss -
kokaliläien bleibt auch das Hauptgcschäf : , Prag 17. ,

Hoolnikovo n « m. 23 ( Palas ! der Bant Slaoia ) be¬

stehen und sind daselbst ebenfalls sämtliche Zeitschrif¬
ten und Zeitungen erhältlich . — Auf Wunsch Inser -

lionstarife und Offerten . Annahme von Abonne¬

ments für sämtliche ausländijche Zeitungen und

Zeitschriften . 4738

vereinigt samUicha nrruoeeasevanea »Iker
lAarleeamaeailoeo and üoerragl durch :

46 Tasten — 92 Sehrlftzeichen .
Leichtesten Anschlag . Geräuschlosen Gang .

Auf mJBIge Monatsraten
ebenso die beste amerilcan . PORTABLE *
Maschine für Reise und Privatgebrauch .

Einfache Umschaltung . — Normale Walze .
Vierreihige Tastatur . « «

L. & G. HALPHEN
PRAG , Mikuiiwkä 22 . Telephon 22305 .

BRÜNN , ückolni 13 . Telephon 4148 .

Hv^ zda : ,
Illusion :

2$fr £

Juli «:
Kopilot :
Koruna :
2 iteer no :
Orient : ,
Passage : ,
Radio :

SvAtozor :

der Kleinen Bühne . Sonntag , 3 Uhr :
5b 8 Ulhr : „ M i ß
Lankbeamtenvorst . :

rran wüsche
Dinar . .
Pc . 7^. .
polnische Zloty
Schilling . .

„ PR7 . GA "
Inseraten und Zeltungsexpedltion , Prag ,

und Zeitunaservediiion „ Praga "
Geschäfispalast des H. Eafdtier

g 1- 584 , Prikopv 33 , wieder ihre
ls eines der ersten Jnse -
äf : e wurde dasselbe vor

Firma M. u. M. Wltzek
?ä : er durch . stau : in unsere

Publikum empfehlen wir

etailverkaufsstelle bestens zum Einlaufe

politischen Tages * und Wochenzeitschriften ,
bauvti ' ächlich ausländischer , sowie Illustrationen ,

und Fachzeitschriften , welche in reichlichfttc

zur Besichtigung aufliegen . Besonders er -
ür uns die P T. Tomen auf unsere Abtei -

In - und ausländischen Modeblätter aus -

im zu machen . Auch in llnierhaltungslektüre
cd Landaufenthalt , sowie in Literatur
nd Touristik sind wohl assortier : und

Bedarfsfälle «ich : an unsere Firma zu

Scböre, welche Hands
erzielen nur durch

Benützung von

„ PANAX “
Toilette -Vaseline.
Wirkt speziell nneh Nom
W« 8 ' hvu mit warmem
Wns« er . Feinst pu 0
mieil mit Fieder - . Mm
glöckclien . - Ko» on und

Voile ■engerueb
1 Kleine üosc K l So
1 üruAe oo se K r —.

In jeder Apotheke . Drorer. e
uud Pariutnerie zu lieben.

Fr . Vitek & Co .
Parfümerie Fab ik

Prag ll,Vodiökova 33,

ÄEk » ihn
Lpielplan der Prager Lichtspieltheater .

Wran - Urania - Kino

baren Bil
nur aneinander ^
handel !
schlossenen
Hard Lamp
lung hilflos gegenüber und
war eine gänzlich nutzlose Mühe , da das Manu - '

skripl den Torstellern nichts besonderes vorschreibt ,
wobei sie etwas zeigen konnten . Auch die Betitelung
des Filmes läßt viel zu wünschen übrig und der
ktzesamteindrnck des auch künstlerisch minderwertigen
Filmes ist flau und nichtssagend . Argus .

Karl Freund , der bekannte deut ' chc . lkamcra -
mann k „ Ter letzte Mann " , „ Barictd " und „ Metro¬
polis " ) , beabsichtigt einen dramatischen Spielfilm
mit Stadtausnahmcu von Rcw shork als Hintergrund
zu drehen . Tie Aufnahmen im Zentrum von New
Hork werden mit dem sogenannten hyper - scnsi -
b i I i s i e r t e n Film gemacht werden , der cs ermög¬
licht , ohne .st n n st licht frei von allen Atklier -
bauten in echten Innen räumen die Wirklich '
keil aufzunehmen . Außerdem werden die Aufnahmen
fit einer . stamera gemacht werden , die in der . ( ton

strukiian eine eigene automatische Bttriebsvorrichtnng
besitzt , so daß man die Objekte — also die Menschen
in den Tiraßen , Tiere und überhaupt den ganzen
Trubel einer verkehrsreichen Weltstadt — ohne deren

Wissen silmcn kann . Man kann mit vollem Necht
auf den neuen Film , der der Filmkunst neue optische
Wege zu ebnen sucht , gespannt sein.

Amerikanisches Filmkapital . Tic amerikanische
Filmindustrie besitzt im ganzen eine Investierung
von 1,5 Milliarden Tollar , von denen die . stinos , die

tzlieiicrabieilnngen und die Berieihorganisalionen
einen Wert von 1,88 Milliarden Tollar rcpräsen

- liercn .

Ein neuer Melnerl - Film . Rudolf Meinert

hat mit den Ausnahmen zu seinem neuen sozialen
Film „ Die Borbcstraftcn " begonnen . DaS

Manuskript stammt von Erich . straft , in den,Haupt¬
rollen sind beschäftigt : Engen . stlopfcr , Margarethe
Schlegel , Albert SIcinriilk . Arnold . storss , Herman »
Picha und Frieda Richard . I

Friedrich Zelnlk au tsterhart Hauptmann . Der

deutsche Negisseur Friedrich Zelnik , der niil seiner
letzien Filmschöpsung „ Die Weber " nach dem

Bühnenstütk von Gerhart Hauptmann einen

großen Erfolg erzielt Hal , Hal ait Gerhart Haupi -

mann , der zurzeit zur Erholuug in LIcbensiein weilt ,
ein Telegramm folgenden Inhaltes gesandt : „ Ihre
„ Weber " haben die Stummheit der Leintvand besiegt
und wecken allabendlich ans offener Szene und am

Schluß brausenden Beifall von - Tausenden für den

Dichter . Ich bin glücklich und dankbar , daß ich
dabei der Mittler sein durfte . In tiefer Verehrung
Friedrich Zelnik . "

Ein ilolienischer . stricgSsilm . Amerika dreh ! nach
dem großen Erfolg der „ Großen Parade " noch zwei
. striegsfilme — übrigens ist ja „ Der fchwurze Engel "
und „ Im Trommelfeuer " noch in Erinnerung —,
Frankreich schafft seinen „ Berdnn " Film , Deutschland
hat den Weltkricgssilm gemacht und Italien Will da

Aa »nsere PMezjeher
Der heutig «» Nummer liegt ein Erlagschein

pvecks Einzahlung der BeznaSaebübr bei . ' Wir

machen besonders darauf aufmerksam , daß die

Einzahlung unter demselben

werden muß , unter welchem

Zeitung erfolgt . -

Di « Bezugs gebühr
Mi 16 . —, vierteljährig Q<*

KL 96 . —, ganzjährig KL 192 . -

vorhinein zu entrichten . Ter Abonnementsbetrag

muß längstens bis Ist . Juni in unserem Besitz «

sein und ersuchen wir , dies zu berücksichtigen , da¬

mit lein « Unterbrechung in der Zustellung etatritt .

Lui » & Kretsch
Erzeugung sämtlicher feiner Liquere ,
Rum und Brandy etc . sowie alkohol¬

freier Getränke

Teplitz - Schönau
EngroB - Verkaul im HotgebHude

Bllro 1. Stock
Eingang durch den Hansflnr .

, 453?

rtirftt in , Hintergrund bleiben . Man will einen Film

drehen , in Lessen Mittelpunkt die für
rühmliche Schlacht bei Caporetto

Tänemarl verbietet Asta Nielsen
Laste r " , Sc

aten Erfolg
jCilitlt #yüVin DU

Legründung h>
: nicht gewöhnt

probeweisem
— Kokain

matifche Der -
liaen Kktsckt »

dc und Bonbons hergestellt werden . Treffpunkt
michow , . stomemkebo 13. stancn 4, Mstgl . 3 K.

Mirakel - Weihespiel . Erm . Starten für Uranic
ütgl . : Urania - . ,kinokan

. Mirakel " unti

Reinhard

irere B:
klicktet

sind schon
ne jetzt un
folg in Bn

spmphonvches
isw . Tirigent :

d eine große Orgel
it man sehr gut
nng der starten

„ Die Hanseaten " .
U r a n i a - .fl t n o. 3

große rusiische Tänzer
Brausewetter .

Sdrauplap : Eine dam

Janeiro . Tazu : „ Die
h e i t s w o ch e".

Eishockey - Spiel uiw . Heute
Tonst täglich ( oud > Montag ) halb 6 und 8 Uhr.
Tmerschkag . T. 20- 129.

perkönkicber Anwei ' enh
Für die „ Mrakel " -

Jnteresse , daß Reinkai

tellnng , Vie am 4. Iut
cde. Karten zu diesei
t im Vorverkäufe ei
tker Reinhardts Regt
idaoest , alle dortigen

Im „Mirakel " mi: i

Orchester , Chor , De
: E. Ni lson . Im
aufgestellt . Bon allen
Es empfiehlt sich re<

bei Detzlcr , Truhlak ,

*

Wran - ULania - Kino " .

Uraufführung im i

Samara K a r s a ! v i r
in , Frieda Richard ,
Werner P r t t s ä> o t
l ' che Tcbiffswerft und

deutsche Reichsp

Beiraaen SW lUrcnAdiienSieaul Ihre
Qesandheli AppOlltloBlff «

kdt , Blutarmut , Bleich «
*ueht , AlterHHehw &ehe in Hekon «

▼aleszenz und anfAntrlicher Tuberkulose *

Ledferchmat - Koläf
MaltoRo «CbinnelRenw *eln mit Lecithin

Aerztlicb ancrknnnteN in inuscnden Füllen erprobtes
KrärtlfrnnuNmlttel .

Wohlsdimechend und rusch wirksam
An Mital . der K wink. » Vor*. **Au st . vurordnunuaffiblir .
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